Mag. Georg Leonhartsberger

Lazaristengasse 2, 1180 Wien

JAHRESABSCHLUSS

zum 31. Janner 2026

MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
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1120 Wien
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

An
MILA Mitmach-Supermarkt e.G. Lebensmitteleinzelhandel

Vivenotgasse 29
1120 Wien

Erstellungsbericht

Bericht Uber die

Erstellung des Jahresabschlusses
zum 31. Janner 2026
der
MILA Mitmach-Supermarkt e.G. Lebensmitteleinzelhandel

Wir  haben auftragsgemall den Jahresabschluss der MILA  Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel zum 31. Janner 2026 — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang — auf Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt.

Grundlage fur die Erstellung des Abschlusses waren die uns vorgelegten Belege, Bucher und
Bestandsnachweise, die wir auftragsgemaf nicht auf Ordnungsmafigkeit oder Plausibilitat geprift haben,
sowie die uns erteilten Auskinfte. Die Buchfihrung sowie die Aufstellung des Inventars und des
Jahresabschlusses nach UGB und den erganzenden Bestimmungen der Satzung liegen in Ilhrer
Verantwortung.

Wir haben weder eine Abschlussprifung noch eine priferische Durchsicht des Abschlusses noch eine
sonstige Prifung oder vereinbarte Untersuchungshandlungen vorgenommen und geben demzufolge keine
Zusicherung (Bestatigung) zum Abschluss.

Sie sind sowohl fur die Richtigkeit als auch fir die Vollstandigkeit der uns zur Verfigung gestellten
Unterlagen und Auskinfte verantwortlich, auch gegeniiber den Nutzern des von uns erstellten Abschlusses.
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die auf unser Verlangen von Ihnen unterschriebene
Vollstandigkeitserklarung.

Der Erstellungsauftrag wurde unter Beachtung des Fachgutachtens KFS/RL 26 ,Grundsatze fir die
Erstellung von Abschlissen" durchgefuhrt. Fur den Erstellungsauftrag gelten die Allgemeinen
Auftragsbedingungen fir Wirtschaftstreuhandberufe (AAB) der Kammer der Steuerberater:innen und
Wirtschaftsprifer:innen (KSW) in der Fassung vom 18.04.2018.

Eine Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte darf nur unter Beigabe des Erstellungsberichts
erfolgen.

Im Falle der Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte gelten die in Punkt 7. der AAB flr
Wirtschaftstreuhandberufe der KSW enthaltenen Ausflhrungen zur Haftung auch gegenlber Dritten.
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

FA: Finanzamt Osterreich
St.Nr.: 09 408/9505

2026 2025 2024
Umsatzsteuer
Steuerpflichtige Umsatze 463.447,63 10.954,56 0,00
Steuerpflichtige ig. Erwerbe 102.130,94 0,00 0,00
Summe Umsatzsteuer 67.193,51 2.190,91 0,00
Summe Erwerbsteuer 12.379,96 0,00 0,00
Gesamtsumme Steuern 79.573,47 2.190,91 0,00
Vorsteuer -215.385,01 -26.225,86 0,00
Gesamtsumme Steuern -135.811,54 -24.034,95 0,00
- Vorauszahlungen/+ Gutschriften 131.457,31 22.314,57 0,00
Nachforderung 0,00 0,00 0,00
Gutschrift -4.354,23 -1.720,38 0,00
Korperschaftsteuer
Vorlaufiger Verlust -326.009,43 -116.228,48 -30.676,56
Summe Korrekturen 682,10 4.600,00 41,00
Einkinfte aus Gewerbebetrieb -325.327,33 -111.628,48 -30.635,56
Einkommen -325.327,33 -111.628,48 -30.635,56
Gem. § 22 KStG 23 % Ko6St 0,00 0,00 0,00
Korperschaftsteuer 0,00 0,00 0,00
Aufwandswirksame KESt -3,07 0,00 -41,00
Festgesetzte Korperschaftsteuer -3,00 0,00 -41,00
Aufwandswirksame Vorauszahlungen -4.600,00 -4.600,00 0,00
Ruckstellung/Aktivierung -4.603,00 -4.600,00 -41,00
Erfolgsneutrale KESt 0,00 -344,00 0,00
Gutschrift -4.603,00 -4.944,00 -41,00
Gutschrift insgesamt -8.957,23 -6.664,38 -41,00
Verlustvortrag fur Folgejahre 467.632,37 142.305,04 61.271,12



MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

Rechtliche Grundlagen

Auftraggeber:

Firmenbuch:

Unternehmensgegenstand:

Sitz:

Adresse:

Rechtsform:

Griindung:

Geschaftsjahr:

MILA Mitmach-Supermarkt e.G. Lebensmitteleinzelhandel

Handelsgericht Wien, FN 598727 g

Einzelhandel mit sonstigen Nahrungs- und Genussmitteln

Wien

1120 Wien, Vivenotgasse 29

Eingetragene Genossenschaft

1.2.2023

1.2.2025 bis 31.1.2026

Zum Bilanzstichtag 31.1.2026 bestand der Vorstand bzw die Geschéftsflihrung aus folgenden Personen:

Vorstand:

Prokuristen:

Name

Helmut Adam

Ralf Grossmann
Margherita Luisa Hameter
Elisabeth Jost

Joachim Pranzl

Name

Julianna Fehlinger
David Jelinek
Beatrice Stude

seit
21.03.2023
21.03.2023
21.03.2023
21.03.2023
21.03.2023

seit
1.9.2024
1.9.2024
23.10.2024
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

Steuerliche Grundlagen

Finanzamt:

Steuernummer:

UID-Nummer:

Steuerliche Vertretung:

Gewinnermittlung:

Einkunftsart:

Finanzamt Osterreich Dienststelle Wien 1/23

09 408/9505

ATU79372607

Mag. Georg Leonhartsberger Steuerberater

1180 Wien, Lazaristengasse 2

WT216353

Bilanzierung gemaR § 5 EStG

Einklinfte aus Gewerbebetrieb

Seite 4



MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

Aktiva

A. Anlagevermogen
I. Immaterielle Vermogensgegenstande
1. Software
Il. Sachanlagen

1. Bauten
davon Investitionen in fremde Gebadude

2. Betriebs- und Geschéaftsausstattung

3. Anlagen in Bau

B. Umlaufvermogen
|. Vorrate
1. Waren
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. sonstige Forderungen und Vermogensgegenstande

[ll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Aktiva

31.1.2026  31.1.2025 31.1.2024
€ € €
39.560,00 12.330,00 0,00
824.028,97 0,00 0,00
824.028,97 0,00 0,00
67.008,63 1.719,50 0,00
0,00 ~ 35.664,71 0,00
891.037,60 ~ 37.384,21 0,00
930.597,60 49.714,21 0,00
99.907,55 0,00 0,00
81.574,49  93.040,00 3.965,33
61.318,72 ~ 55.859,72 ~ 21.009,25
142.893,21 148.899,72  24.974,58
161.301,62 603.925,02 441.158,39
404.102,38 752.824,74 466.132,97
3.605,03 2.024,00 6.995,35
1.338.305,01 804.562,95 473.128,32

Passiva

A. Negatives Eigenkapital, Eigenkapital
|. Gesamtnennbetrag der Geschéaftsanteile
1. verbleibender Mitglieder

II. Bilanzverlust
davon Verlustvortrag

B. Investitionszuschiisse

C. Riickstellungen

1. sonstige Ruckstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

3. sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

E. Rechnungsabgrenzungsposten
Summe Passiva

zum 31. Janner 2026

31.1.2026  31.1.2025 31.1.2024

€ € €

210.740,00 153.120,00 72.220,00
-468.314,47 -142.305,04 -30.676,56
-142.305,04 -30.676,56 0,00
-257.574,47 10.814,96  41.543,44
147.453,00 135.480,00 0,00
21.792,22  21.239,36 2.600,00
199.758,99 0,00 0,00
199.758,99 0,00 0,00
179.455,80  28.126,65 1.612,84
179.455,80 28.126,65 1.612,84
1.047.419,47 608.391,98 427.372,04
1.731,91 1.068,64 476,24
5.542,45 3.105,17 2.288,40
167.531,47 54.602,98 3.983,04
879.888,00 553.789,00 423.389,00
1.426.634,26 636.518,63 428.984,88
546.746,26 82.729,63 5.595,88
879.888,00 553.789,00 423.389,00
0,00 510,00 0,00
1.338.305,01 804.562,95 473.128,32

Signiert von:  Julianna Fehlinger

Datum: 30.06.2026 10:44:01

Signiert von:  David Jelinek

Datum: 30.06.2026 09:21:48
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

10.

1.

12,

13.

14.
15.

16.

Umsatzerlose

sonstige betriebliche Ertrage

Aufwendungen fiir Material und sonstige

bezogene Herstellungsleistungen
a) Materialaufwand

Personalaufwand
a) Gehalter
b) soziale Aufwendungen

Abschreibungen

a) auf immaterielle Gegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischensumme aus Z 1 bis 6
(Betriebsergebnis)

sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Zwischensumme aus Z 8 bis 9
(Finanzergebnis)

Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 7 und

Z10)

Steuern vom Einkommen
Ergebnis nach Steuern

Jahresfehlbetrag

Verlustvortrag aus dem Vorjahr

Bilanzverlust

1. Februar 2025 bis 31. Janner 2026

2025/2026 2024/2025 2023/2024
€ € €
431.049,90 16.454,56 6.201,81
27.968,00 82.414,00 79.135,05
305.034,39 0,00 0,00
167.795,31 88.578,32 63.950,02
44.508,66 19.504,40 15.412,42
212.303,97 108.082,72 79.362,44
48.125,64 6.026,62 1.989,45
197.049,55 96.375,76 32.122,02
-303.495,65 -111.616,54 -28.137,05
3.831,02 8.403,08 163,01
26.341,73 8.415,02 2.661,52
-22.510,71 -11,94 -2.498,51
-326.006,36 -111.628,48 -30.635,56
3,07 0,00 41,00
-326.009,43 -111.628,48 -30.676,56
-326.009,43 -111.628,48 -30.676,56
-142.305,04 -30.676,56 0,00
-468.314,47 -142.305,04 -30.676,56

Signiert von:  Julianna Fehlinger

Datum:

30.06.2026 10:45:06

Diest

Sign:

Abs. 2 der Verore
Juli 2014 (elDA:
wie ein

Dieses Dokum:

st digital signiert!
sci

it Art. 25
(EU) Nr 910/2014 vom 23.

) die gleiche Rechtswirkung
in handschriftlich unterschriebenes Dokument

Signiert von:  David Jelinek

Datum:

30.06.2026 09:22:47
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

Aktiva

A. Anlagevermégen

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

1.

Software
120 Software

Il. Sachanlagen

1.

Bauten
360 Investitionen in fremde Betriebsgebaude

. Betriebs- und Geschaftsausstattung

600 Betriebs- und Geschaftsausstattung
681 Geringwertige Betriebs- und
Geschaftsausstattung

. Anlagen in Bau

710 Anlagen in Bau

B. Umlaufvermégen

|. Vorrate

1.

Waren
1600 Waren

Il. Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande

1.

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

2000 Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen Inland

2001 Forderungen LL Inland Abgrenzung

2098 Forderungen von Partnern (Point Of Sale -
Bank Zahlung)

. sonstige Forderungen und

Vermdgensgegenstande

2300 Sonstige Forderungen

2565 Aktivierung Korperschaftsteuer
3520 Umsatzsteuer-Zahllast

3530 Verrechnung Finanzamt

Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

2700 Kassenbestand in Euro

zum 31.1.2026

31.1.2026 31.1.2025 31.1.2024
€ € €
39.560,00 12.330,00 0,00
824.028,97 0,00 0,00
67.008,63 1.719,50 0,00
0,00 0,00 0,00
67.008,63 1.719,50 0,00
0,00 35.664,71 0,00
891.037,60 37.384,21 0,00
930.597,60 49.714,21 0,00
99.907,55 0,00 0,00
56.133,08 95.840,00 3.965,33
16.541,31 -2.800,00 0,00
8.900,10 0,00 0,00
81.574,49 93.040,00 3.965,33
33.521,77 36.751,00 16.980,00
9.544,50 4.944,50 0,00
15.787,34 5.034,27 1.702,15
2.465,11 9.129,95 2.327,10
61.318,72 55.859,72 21.009,25
142.893,21 148.899,72 24.974,58
6.833,85 0,00 0,00
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

Aktiva

2701 RKSV (Miinzgeld)

2721 RKSV 1 (Wechselgeld)

2722 RKSV 2 (Wechselgeld)

2800 ERSTE AT77 2011 1847 9665 4400

2801 ERSTE Debit AT662011184796654404

2802 Erste Bank Umbaukonto
AT392011184796654405

2803 Erste Bank Tagesgeldkonto
AT822011184796654407

2810 ERSTE AT23 2011 1847 9665 4402

2820 Hypo Festgeld AT04 5400 0020 0000 9932

2821 Hypo AT73 5400 0000 0071 1523

C. Rechnungsabgrenzungsposten

2900 aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Aktiva

zum 31.1.2026

31.1.2026 31.1.2025 31.1.2024
€ € €

250,00 0,00 0,00
250,00 0,00 0,00
200,00 0,00 0,00
29.162,68 361.887,22 91.043,54
3.925,44 1.547,26 0,00
5.044,40 0,00 0,00
100.634,73 0,00 0,00
0,00 0,00 350.114,85

0,00 240.000,00 0,00
15.000,52 490,54 0,00
161.301,62 603.925,02 441.158,39
404.102,38 752.824,74 466.132,97
3.605,03 2.024,00 6.995,35
1.338.305,01 804.562,95 473.128,32
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

Passiva

A. Negatives Eigenkapital, Eigenkapital
I. Gesamtnennbetrag der Geschaftsanteile

1. verbleibender Mitglieder
9011 Geschéaftsanteile Mitglieder

Il. Bilanzverlust

9371 Jahresverlust
9381 Verlustvortrag aus Vorjahren

B. Investitionszuschiisse

9110 Zuschuss Geschéaftsbelebung

9111 Zuschuss Nahversorgung

9112 Zuschuss Nahversorgung Energie

9113 Zuschuss Nahversorgung - Digitaisierung/19-
21

9114 Zuschuss Barrierefrei Unternehmen

9115 Zuschuss Digitalisierung f. zukunftsfahige
Genossenschaft

C. Riickstellungen

1. sonstige Rlckstellungen

3040 sonstige Ruckstellungen
3042 Rickstellungen fir Sonderzahlungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten

3750 Darlehen Erste Bank
AT502011184796654401
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

3750 Darlehen Erste Bank AT502011184796654401

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen Inland

3301 erhaltene nn fakturierte Lieferungen und
Leistungen EU

3320 Haftruicklass

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Inland

3301 erhaltene nn fakturierte Lieferungen und
Leistungen EU

zum 31.1.2026

31.1.2026 31.1.2025 31.1.2024
€ € €
210.740,00 153.120,00 72.220,00
-326.009,43 -111.628,48 -30.676,56
-142.305,04 -30.676,56 0,00
-468.314,47 -142.305,04 -30.676,56
-257.574,47 10.814,96 41.543,44
33.833,00 35.000,00 0,00
66.104,00 70.000,00 0,00
24.167,00 25.000,00 0,00
4.110,00 5.480,00 0,00
1.466,00 0,00 0,00
17.773,00 0,00 0,00
147.453,00 135.480,00 0,00
8.200,00 5.800,00 2.600,00
13.592,22 15.439,36 0,00
21.792,22 21.239,36 2.600,00
199.758,99 0,00 0,00
199.758,99 0,00 0,00
92.747,55 28.126,65 1.612,84
82.331,64 0,00 0,00
4.376,61 0,00 0,00
179.455,80 28.126,65 1.612,84
92.747,55 28.126,65 1.612,84
82.331,64 0,00 0,00
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

Passiva

3320 Hatftriicklass

3. sonstige Verbindlichkeiten

3310 Sonstige Verbindlichkeiten

3540 Verrechnung LAG

3550 Verrechnung Kommunalsteuer

3600 Sozialversicherungsanstalten

3760 Nachrangdarlehen

3770 Darlehen sonstige

3881 Schwebende Geldbewegungen Mitglieder
3882 Verr. Kto. Minimarkt

3950 Kundenmitgliedkarte-Guthaben

3955 Warengutscheine

davon aus Steuern

3540 Verrechnung LAG
3550 Verrechnung Kommunalsteuer

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

3600 Sozialversicherungsanstalten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

3310 Sonstige Verbindlichkeiten

3540 Verrechnung LAG

3550 Verrechnung Kommunalsteuer

3600 Sozialversicherungsanstalten

3770 Darlehen sonstige

3881 Schwebende Geldbewegungen Mitglieder
3882 Verr. Kto. Minimarkt

3950 Kundenmitgliedkarte-Guthaben

3955 Warengutscheine

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3760 Nachrangdarlehen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Inland
3301 erhaltene nn fakturierte Lieferungen und Leistungen EU
3310 Sonstige Verbindlichkeiten

3320 Haftriicklass

3540 Verrechnung LAG

3550 Verrechnung Kommunalsteuer

3600 Sozialversicherungsanstalten

3750 Darlehen Erste Bank AT502011184796654401

3770 Darlehen sonstige

3881 Schwebende Geldbewegungen Mitglieder

3882 Verr. Kto. Minimarkt

3950 Kundenmitgliedkarte-Guthaben

3955 Warengutscheine

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3760 Nachrangdarlehen

E. Rechnungsabgrenzungsposten
3900 Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Summe Passiva

zum 31.1.2026

31.1.2026 31.1.2025 31.1.2024
€ € €

4.376,61 0,00 0,00
179.455,80 28.126,65 1.612,84
6.568,00 5.199,17 1.218,40
1.260,98 804,87 268,97
470,93 263,77 207,27
5.542,45 3.105,17 2.288,40
879.888,00 553.789,00 423.389,00
50.000,00 0,00 0,00
360,00 0,00 0,00
272,73 0,00 0,00
37.100,46 0,00 0,00
65.955,92 45.230,00 0,00
1.047.419,47 608.391,98 427.372,04
1.260,98 804,87 268,97
470,93 263,77 207,27
1.731,91 1.068,64 476,24
5.542,45 3.105,17 2.288,40
6.568,00 5.199,17 1.218,40
1.260,98 804,87 268,97
470,93 263,77 207,27
5.542,45 3.105,17 2.288,40
50.000,00 0,00 0,00
360,00 0,00 0,00
272,73 0,00 0,00
37.100,46 0,00 0,00
65.955,92 45.230,00 0,00
167.531,47 54.602,98 3.983,04
879.888,00 553.789,00 423.389,00
1.426.634,26 636.518,63 428.984,88
92.747,55 28.126,65 1.612,84
82.331,64 0,00 0,00
6.568,00 5.199,17 1.218,40
4.376,61 0,00 0,00
1.260,98 804,87 268,97
470,93 263,77 207,27
5.542,45 3.105,17 2.288,40
199.758,99 0,00 0,00
50.000,00 0,00 0,00
360,00 0,00 0,00
272,73 0,00 0,00
37.100,46 0,00 0,00
65.955,92 45.230,00 0,00
546.746,26 82.729,63 5.595,88
879.888,00 553.789,00 423.389,00
0,00 510,00 0,00
1.338.305,01 804.562,95 473.128,32
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

1. Februar 2025 bis 31. Janner 2026

2025/2026 2024/2025 2023/2024
€ € €
1. Umsatzerlose
Erlése Inland
4000 Umsatzerlése aus Weiterverrechnung 20
% 60.609,52 4.558,72 6.201,81
4001 Umsatzerlése aus Weiterverrechnung und
Abgrenzung -32.532,30 0,00 0,00
4002 Umsatzerlése Weiterverrechnung 10 % 334,93 0,00 0,00
4010 Umsatzerlose 10 % 328.881,14 0,00 0,00
4020 Umsatzerlose 20 % 58.175,36 0,00 0,00
4033 Umsatzerlose 13 % 916,64 0,00 0,00
4064 sonstige Umsatze 3.333,33 5.500,00 0,00
4120 Umsatzerlose PFAND 0% 134,57 0,00 0,00
419.853,19 10.058,72 6.201,81
Miet- und Pachterlose
4850 Miet- und Pachterlose 20 % 11.196,71 6.395,84 0,00
431.049,90 16.454,56 6.201,81
2. sonstige betriebliche Ertrage
4352 Spenden 1.748,00 42.444,00 10.000,00
4356 offentliche Zuschiisse 9.421,00 25.450,00 69.135,05
4700 Auflésung Riickstellungen 6.643,00 0,00 0,00
4830 Sonstige betriebliche Ertrage 0 %
Auflésung Invest.zuschuss 7.935,00 1.370,00 0,00
4831 sonstige betriebliche Ertrage Zuschuss f.
Aufwendungen 2.221,00 13.150,00 0,00
27.968,00 82.414,00 79.135,05
3. Aufwendungen fiir Material und sonstige
bezogene Herstellungsleistungen
a) Materialaufwand
Waren
5000 Wareneinkauf 20 % 47.586,38 0,00 0,00
5010 Wareneinkauf Pfand 1.193,05 0,00 0,00
5030 Wareneinkauf 10 % 211.760,71 0,00 0,00
5033 Wareneinkauf 13 % 34.977,81 0,00 0,00
5040 Wareneinkauf 0 % 10.731,06 0,00 0,00
5050 Umsatzboni -1.961,96 0,00 0,00
5310 Wareneinkauf ig. Erwerb 10 % (mit VSt) 77.209,57 0,00 0,00
5320 Wareneinkauf ig. Erwerb 20 % (mit VSt) 22.019,82 0,00 0,00
5397 Vorrate per 31.12. -99.907,55 0,00 0,00
303.608,89 0,00 0,00
Hilfsstoffe
5450 Verpackungsmaterial 536,75 0,00 0,00
5480 Verbrauchsmaterial 1.183,84 0,00 0,00
1.720,59 0,00 0,00
Skonti, Boni und Rabatte
5800 Skontoertrag 20 % -186,26 0,00 0,00
5801 Skontoertrag 10 % -41,68 0,00 0,00
5802 Skontoertrag 13 % -4,51 0,00 0,00
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

5805 Skontoertrag 0 %

4. Personalaufwand

a) Gehalter

6200 Gehalter
6240 Sonderzahlungen (Angestellte)
6242 Uralubsabfindung (Angestellte)

b) soziale Aufwendungen

6400 Beitrage betriebliche MVK

6407 Betriebliche Vorsorgekasse (BVK)
Angestellte

6560 Gesetzlicher Sozialaufwand

6605 gesetzlicher Sozialaufwand (Angestellte)

6621 Dienstgeberbeitrag (Angestellte)

6631 Dienstgeberzuschlag (Angestellte)

6641 Kommunalsteuer (Angestellte)

6651 Wiener Dienstgeberabgabe (U-Bahn
Angestellte)

6700 Freiwilliger Sozialaufwand

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Gegenstande des

Anlagevermdgens und Sachanlagen

7010 Abschreibungen auf immaterielles
Anlagevermogen

7020 Abschreibungen auf Sachanlagen

7021 Sofortabschreibungen auf geringwertige
Sachanlagen

7024 Abschreibungen auf Immobilien

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom
Einkommen fallen

7140 sonstige Steuern
7180 Sonstige Geblihren und Abgaben

Aufwand fir Instandhaltung, Betriebskosten

7200 Instandhaltung

7201 Instandhaltung Gebaude
7206 Software Wartung

7210 Reinigung durch Dritte
7215 Reinigungsmaterial
7230 Strom

1. Februar 2025 bis 31. Janner 2026

2025/2026 2024/2025 2023/2024
€ € €

-62,64 0,00 0,00
-295,09 0,00 0,00
305.034,39 0,00 0,00
141.468,49 62.976,46 55.687,03
24.503,96 16.792,50 8.262,99
1.822,86 8.809,36 0,00
167.795,31 88.578,32 63.950,02
2.380,30 1.200,10 0,00
0,00 0,00 911,12
32.521,86 14.581,22 0,00
0,00 0,00 12.334,80
3.712,24 1.068,39 0,00
361,18 103,96 0,00
4.890,36 2.194,18 1.918,50
470,00 240,00 248,00
172,72 116,55 0,00
44.508,66 19.504,40 15.412,42
212.303,97 108.082,72 79.362,44
6.070,00 1.370,00 0,00
5.986,06 90,50 0,00
7.654,69 4.566,12 1.989,45
28.414,89 0,00 0,00
48.125,64 6.026,62 1.989,45
27,58 0,00 0,00
4.286,57 3.222,56 776,16
4.314,15 3.222,56 776,16
46.131,49 6.138,48 0,00
10.237,43 0,00 0,00
2.505,58 15.525,42 7.636,80
150,00 0,00 0,00
1.256,05 33,87 0,00
13.625,04 0,00 0,00
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

Lebensmitteleinzelhandel 1. Februar 2025 bis 31. Janner 2026
2025/2026 2024/2025 2023/2024
€ € €
7235 Heizung, Gas, Energie 3.717 42 0,00 0,00
77.623,01 21.697,77 7.636,80

Transportaufwand
7300 Transporte durch Dritte 3.221,98 71,51 0,00

Reise- und Fahrtaufwand
7340 Reisespesen 159,45 0,00 0,00

Aufwand fur Miete
7400 Mietaufwand unbewegliche

Wirtschaftsgiter 20 % 76.512,00 11.130,00 1.190,00
Provisionen an Dritte
7540 Provisionen an Dritte 0,00 25.630,00 0,00
Aufwand flr Baromaterial
7600 Blromaterial und Drucksorten 2.599,87 2.419,24 1.181,80
Nachrichtenaufwand
7381 Internet 632,89 0,00 0,00
7382 Mobiltelefon 101,50 57,96 56,40
7390 Postgebiihren 1.352,24 312,82 40,70
2.086,63 370,78 97,10
Aufwand fur Werbung und betriebliche
Spenden
7649 Bewirtungsaufwand 758,06 1.002,78 2.511,13
7650 Werbung 2.579,14 4.920,48 0,00
7651 Inserate und Prospekte 554,00 130,00 350,00
7652 Messen und Ausstellungen 0,00 33,25 27,50
7690 Spenden 300,00 0,00 0,00
4.191,20 6.086,51 2.888,63
Aufwand flr Versicherungen
7700 Sachversicherungen 3.298,73 1.471,29 0,00
Rechts- und Beratungsaufwand, Buchfiihrung
und Steuerberatung
7740 Steuerberatungsaufwand 4.200,00 1.000,00 1.000,00
7745 geleistete Honorare 4.160,00 0,00 11.300,00
7750 Rechts- und Beratungsaufwand 742,50 17.658,22 1.611,16
7765 Lohnverrechnungsaufwand 1.082,00 789,50 405,00
10.184,50 19.447,72 14.316,16
Aufwand fir Forschung und Entwicklung
7775 Priufungsaufwand Revisionsverband 2.000,00 1.600,00 1.600,00
Gebihren und Beitrage
7785 Mitgliedsbeitrage 2.183,17 1.953,33 1.900,00
Spesen des Geldverkehrs
7790 Spesen des Geldverkehrs 2.726,49 1.275,08 535,37
7791 Spesen des Geldverkehrs Bankgarantie 2.521,91 0,00 0,00
7795 Transaktionskosten (Hobex) 1.670,22 0,00 0,00
6.918,62 1.275,08 535,37
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

10.

1.

12,

13.
14.
15.

16.

. Februar 2025 bis 31. Janner 2026

2025/2026 2024/2025 2023/2024
€ € €
diverse betriebliche Aufwendungen
7696 Saumnis- und Verspatungszuschlage 56,45 0,00 0,00
7810 sonstige Schadensfalle 50,04 0,00 0,00
7840 sonstige betriebliche Aufwendungen 1.650,00 0,00 0,00
7851 Centdifferenz -0,25 -0,03 0,00
1.756,24 -0,03 0,00
197.049,55 96.375,76 32.122,02
. Zwischensumme aus Z 1 bis 6
(Betriebsergebnis) -303.495,65 -111.616,54 -28.137,05
. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
8100 Zinsertrage aus Bankguthaben 3.831,02 8.403,08 163,01
. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
8320 Zinsen und dhnliche Aufwendungen 26.341,73 8.415,02 2.661,52
Zwischensumme aus Z 8 bis 9
(Finanzergebnis) -22.510,71 -11,94 -2.498,51
Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 7 und
Z10) -326.006,36 -111.628,48 -30.635,56
Steuern vom Einkommen
8500 Korperschaftsteuer 4.600,00 4.600,00 0,00
8521 Aktivierung Kérperschaftsteuer -4.600,00 -4.600,00 0,00
8540 Kapitalertragsteuer 3,07 0,00 41,00
3,07 0,00 41,00
Ergebnis nach Steuern -326.009,43 -111.628,48 -30.676,56
Jahresfehlbetrag -326.009,43 -111.628,48 -30.676,56
Verlustvortrag aus dem Vorjahr
9381 Verlustvortrag aus Vorjahren -142.305,04 -30.676,56 0,00
Bilanzverlust -468.314,47 -142.305,04 -30.676,56
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.
Lebensmitteleinzelhandel

zum 31. Janner 2026

Anschaffungs-/Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Stand Zugange Abgange Umbuchungen Stand Stand Abschreibungen Zuschreibungen Abgange Stand Stand Stand
1.2.2025 31.1.2026 1.2.2025 31.1.2026 1.2.2025 31.1.2026
€ € € € € € € € € € € €
A. Anlagevermogen
I.  Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Software
120 Software 13.700,00 33.300,00 0,00 0,00 47.000,00 1.370,00 6.070,00 0,00 0,00 7.440,00 12.330,00 39.560,00
Il.  Sachanlagen
1. Bauten
360 Investitionen in fremde
Betriebsgebaude 0,00 816.779,15 0,00 35.664,71 852.443,86 0,00 28.414,89 0,00 0,00 28.414,89 0,00 824.028,97
2. Betriebs- und Geschaftsausstattung
600 Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.810,00 71.275,19 0,00 0,00 73.085,19 90,50 5.986,06 0,00 0,00 6.076,56 1.719,50 67.008,63
681 Geringwertige Betriebs- und
Geschéftsausstattung 0,00 7.654,69 7.654,69 0,00 0,00 0,00 7.654,69 0,00 7.654,69 0,00 0,00 0,00
1.810,00 78.929,88 7.654,69 0,00 73.085,19 90,50 13.640,75 0,00 7.654,69 6.076,56 1.719,50 67.008,63
3. Anlagenin Bau
710 Anlagen in Bau 35.664,71 0,00 0,00 -35.664,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 35.664,71 0,00
37.474,71 895.709,03 7.654,69 0,00 925.529,05 90,50 42.055,64 0,00 7.654,69 34.491,45 37.384,21 891.037,60
SUMME ANLAGENSPIEGEL 51.174,71 929.009,03 7.654,69 0,00 972.529,05 1.460,50 48.125,64 0,00 7.654,69 41.931,45 49.714,21 930.597,60
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An das
IXJ Finanzamt Osterreich, Postfach 260, 1000 Wien
=
r E" |:| Finanzamt fiir GroBbetriebe, Postfach 251, 1000 Wien

Eingangsver

Ok 201344/1/0 -€ 4.354,23 18.06.2026 14:51:06 LHB014 _‘
merk

i

Datenschutzerkldrung auf bmf.gv.at/datenschutz
oder auf Papier in allen Finanz- und Zolldienststellen

bmf.gv.at

Bundesministerium

Finanzen

- E

h

Fiillen Sie dieses Formular nur mittels Tastatur und Bildschirm aus. Die stark umrandeten Felder sind jedenfalls auszufiillen.
In dieser Erklédrung ist auch die Verwendung einer anerkannten Volksgruppensprache zulassig.

Steuernummer

0 914 0 819 5 0 5

NAME/BEZEICHNUNG DES UNTERNEHMENS

MILA Mitmach-Supermarkt e.G. Lebensmitteleinzelhandel

Gesetzliche Bestimmungen ohne ndhere Bezeichnung beziehen sich auf das Umsatzsteuergesetz 1994 (UStG 1994).
Néhere Erlduterungen finden Sie in der Ausfiillhilfe U 1a.

Informationen zur elektronischen Erkldarungsabgabe finden Sie auf bmf.gv.at oder direkt unter FinanzOnline
(https://finanzonline.bmf.gv.at). Informationen zur Umsatzsteuer finden Sie auf bmf.gv.at unter Findok - Richtlinien - (Umsatz-
steuerrichtlinien 2000) sowie unter Themen - Steuern - Fiir Unternehmen - Umsatzsteuer.

Umsatzsteuererklarung fiir 2025 2026

ANSCHRIFT und Telefonnummer

Vivenotgasse 29
1120 Wien

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Zum Unternehmen gehéren Organgesellschaften

A [ ]
ja wenn ja, Anzahl der Organgesellschaften

Vom Kalenderjahr abweichendes Wirtschaftsjahr (nur in diesen Fallen auszufiillen)
Erklart werden die Umsatze des Wirtschaftsjahres
MM JJ ] MM JJ 1] M M1 1 1] MM JJ 3]

vom | 02| 2025| bis | 01| 2026| und vom | | | bis | |

Bemessungsgrundlage 1)

Berechnung der Umsatzsteuer: Betrage in Euro und Cent

Lieferungen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch: 1]
a) Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlagen des Veranlagungszeitraumes 2025 fiir
Lieferungen und sonstige Leistungen (ohne den nachstehend angefiihrten Eigenverbrauch)

einschlieBlich Anzahlungen (jeweils ohne Umsatzsteuer) 000 463.447,63
b) zuziiglich Eigenverbrauch (§ 1 Abs. 1 Z 2, § 3 Abs. 2 und § 3a Abs. 1a) [2]] 001 | +

c) abzuiglich Umsatze, fur die die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz sowie
gemaB § 19 Abs. 1a, 1b, 1c, 1d und 1e auf den Leistungsempfinger (ibergegangen ist. [3]| 021

Summe 463.447,63
Davon steuerfrei MIT Vorsteuerabzug gemas
a) § 6 Abs. 1 Z 1 iVm § 7 (Ausfuhrlieferungen) [a]| 011 | —
b) § 6 Abs. 1 Z 1 iVm § 8 (Lohnveredelungen) 511 012 | —

c) § 6 Abs. 1 Z 2 bis 6 sowie § 23 Abs. 5 (Seeschifffahrt, Luftfahrt, grenziiberschreitende
Personenbeforderung, Diplomaten, Reisevorleistungen im Drittlandsgebiet usw.), § 28
Abs. 62 (Nullsatz bei der Lieferung und Installation von Photovoltaikmodulen bis
31.3.2025 bzw. 31.12.2025, wenn Vertragsabschluss vor 7.3.2025 erfolgte.) [e]| 015

d) Art. 6 Abs. 1 (innergemeinschaftliche Lieferungen ohne die nachstehend
gesondert anzufiihrenden Fahrzeuglieferungen) (71| 017

e) Art. 6 Abs. 1, sofern Lieferungen neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne UID-Nummer
bzw. durch Fahrzeuglieferer gemaB Art. 2 erfolgten. 018

Davon steuerfrei OHNE Vorsteuerabzug gemaB
a) § 6 Abs. 1 Z 9 lit. a (Grundstiicksumsatze) [e]| 019 | —
b) § 6 Abs. 1 Z 27 (Kleinunternehmer) 016 | —
C)§6Abs.1Z_____ (librige steuerfreie Umsitze ohne Vorsteuerabzug) 11| 020 | —
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Lieferungen, sonstigen Leistungen und Eigenverbrauch
(einschlieBlich steuerpflichtiger Anzahlungen) 463.447,63

1) Minusvorzeichen sind, soweit nicht vorgedruckt, beim Ausfiillen der Erkldrung einzusetzen.
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09 408 9505
Bemessungsgrundlage Umsatzsteuer
Davon sind zu versteuern mit:
20% Normalsteuersatz 12| 022 133.314,92 26.662,98
10% erméBigter Steuersatz [13]| 029 329.216,07| + 32.921,61
13% ermaBigter Steuersatz 006 916,64| + 119,16
19% fiir Jungholz und Mittelberg (15]| 037 +
10% Zusatzsteuer fiir pauschalierte
land- und forstwirtschaftliche Betriebe 052 +
7% Zusatzsteuer fiir pauschalierte
land- und forstwirtschaftliche Betriebe 007 +
Weiters zu versteuern:
Steuerschuld gemaB § 11 Abs. 12 und 14, § 16 Abs. 2 sowie gemaB Art. 7 Abs. 4 056 | +
Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz, § 19 Abs. 1c, le sowie gemaB Art. 25 Abs. 5 057 | + 81,09
Steuerschuld gem&B § 19 Abs. 1a (Bauleistungen) 048 | + 7.367,86
Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1b (Sicherungseigentum, Vorbehaltseigentum und
Grundstiicke im Zwangsversteigerungsverfahren) 044 | +
Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe, Verordnung BGBI. II Nr. 129/2007;
Videospielkonsolen, Laptops, Tablet-Computer, Gas und Elektrizitat, Gas- und Elektrizitats-
zertifikate, Metalle, Anlagegold, Verordnung BGBI. II Nr. 369/2013) 032 | + 40,81
Innergemeinschaftliche Erwerbe: Bemessungsgrundlage
Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlagen fiir
innergemeinschaftliche Erwerbe [21]| 070 102.130,94
Davon steuerfrei gemaB Art. 6 Abs. 2 und § 28 Abs. 62
(Nullsatz fiir innergemeinschaftliche Erwerbe von Photo-
voltaikmodulen bis 31.3.2025 bzw. 31.12.2025, wenn
Vertragsabschluss vor 7.3.2025 erfolgte.) 22| 071 | —
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen innergemeinschaftlichen Erwerbe 102.130,94
Davon sind zu versteuern mit: 23]
20% Normalsteuersatz 072 21.668,71( + 4.333,74
10% erméBigter Steuersatz 073 80.462,23| + 8.046,22
13% erméBigter Steuersatz 008 +
19% fiir Jungholz und Mittelberg 088 +
Nicht zu versteuernde Erwerbe:
Erwerbe gemaB Art. 3 Abs. 8 zweiter Satz, die im Mitglied-
staat des Bestimmungsortes besteuert worden sind 076
Erwerbe gemadB Art. 3 Abs. 8 zweiter Satz, die gemaB
Art. 25 Abs. 2 im Inland als besteuert gelten 077
Zwischensumme (Umsatzsteuer) 79.573,47
Berechnung der abziehbaren Vorsteuer: [25]
Gesamtbetrag der Vorsteuern [einschlieBlich der pauschal ermittelten Vorsteuern (Kenn-
zahlen 084, 085, 086, 078, 068, 079) aber ohne die (ibrigen gesondert anzufiihrenden
Vorsteuerbetrége (Kennzahlen 061, 083, 065, 066, 082, 087, 089, 064, 063, 067)] 060 | — 195.515,29
In Kennzahl 060 enthaltene pauschal ermittelte Vorsteuern:
a) Pauschalierung gemaB § 14 Abs. 1 Z 1 (Basispauschalierung) 084
b) Drogisten, Verordnung BGBI. II Nr. 229/1999 085
) Bestimmte Gruppen von Unternehmern, Verordnung BGBI. Nr. 627/1983,
Verordnung BGBI. II Nr. 48/2014 086
d) Lebensmitteleinzel- oder Gemischtwarenhandler, Verordnung BGBI. II Nr. 228/1999 078
e) Handelsvertreter, Verordnung BGBI. II Nr. 95/2000 068
f) Kiinstler und Schriftsteller, Verordnung BGBI. II Nr. 417/2000 079
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09 408 9505
Gesondert anzufiihrende Vorsteuerbetrige: I
Vorsteuern betreffend die entrichtete Einfuhrumsatzsteuer (§ 12 Abs. 1 Z 2 lit. a) 061 | —
Vorsteuern betreffend die geschuldete, auf dem Abgabenkonto verbuchte
Einfuhrumsatzsteuer (§ 12 Abs. 1 Z 2 lit. b) [28]| 083 | —
Vorsteuern aus dem innergemeinschaftlichen Erwerb 065 | — 12.379,96
Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1 zweiter Satz,
§ 19 Abs. 1c, le sowie gemaB Art. 25 Abs. 5 [3o]| 066 | — 81,09
Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1a (Bauleistungen) 082 | — 7.367,86
Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemaB § 19 Abs. 1b (Sicherungseigentum,
Vorbehaltseigentum und Grundstiicke im Zwangsversteigerungsverfahren) [30]| 087 | —
Vorsteuern betreffend die Steuerschuld gemé&B § 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe, Verord-
nung BGBI. II Nr. 129/2007; Videospielkonsolen, Laptops, Tablet-Computer, Gas und Elektrizi-
tét, Gas- und Elektrizitatszertifikate, Metalle, Anlagegold, Verordnung BGBI. II Nr. 369/2013) [30]| 089 | — 40,81
Vorsteuern flir innergemeinschaftliche Lieferungen neuer Fahrzeuge von
Fahrzeuglieferern gemaB Art. 2 [31]| 064 | —
Davon nicht abzugsfihig gemaB § 12 Abs. 3 iVm Abs. 4 und 5 32| 062 | +
Berichtigung gemaB § 12 Abs. 10 und 11 [33]| 063
Berichtigung gemaB § 16 067
Gesamtbetrag der abziehbaren Vorsteuer -215.385,01
Sonstige Berichtigungen [3s| 090
_—_} Zahllast (Plusvorzeichen) B(_] Gutschrift (Minusvorzeichen) 095 -135.811,54
Hierauf entrichtete Vorauszahlungen (Minusvorzeichen) bzw. durchgefiihrte Gutschriften (Plusvorzeichen) 131.457,31
Ergibt [ | Restschuld [ Gutschrift -4.354,23

Kammerumlagepflicht
(§ 122 Wirtschaftskammergesetz) liegt vor: [ ]

An Kammerumlage wurde fiir 2025 entrichtet:
(nur auszufiillen, wenn kein abweichendes Wirtschaftsjahr vorliegt)

Beachten Sie: Bestimmte nachteilige Folgen der nicht zeitgerechten Entrichtung der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen (Vollstreckungs-
maBnahmen, Einleitung eines Finanzstrafverfahrens) kénnen durch die umgehende Entrichtung der bereits félligen Restschuld vermieden
werden.

Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollstandig gemacht habe. Mir ist bekannt,
dass die Angaben Uberpriift werden und dass unvollsténdige oder unrichtige Angaben strafbar sind. Sollte ich nachtréglich erkennen, dass die
vorstehende Erkldrung unrichtig oder unvollstandig ist, so werde ich das Finanzamt davon unverziiglich in Kenntnis setzen (§ 139 Bundesab-
gabenordnung).

WICHTIGER HINWEIS: Ubermittein Sie keine Originaldokumente/Belege, da alle im Finanzamt einlangenden Schriftstiicke nach
elektr. Erfassung datenschutzkonform vernichtet werden! Bewahren Sie diese aber mindestens 7 Jahre fiir eine etwaige Uberpriifung auf.

Noch einfacher kénnen Sie diese Erkldrung papierlos iiber bmf.gv.at (FinanzOnline) einbringen.
FinanzOnline steht Ihnen kostenlos und rund um die Uhr zur Verfiigung und bedarf keiner speziellen Software.

Steuerliche Vertretung (Name, Anschrift, Telefonnummer)
Mag. Georg Leonhartsberger
Steuerberater

Lazaristengasse 2

13120(1\/)\/118;82667 4’(0& ZZ - MJ/LWO

WT-Code: 216353 Datumn, Unterschrift bzw. firmenmaBige Zeichnung
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

FA: Finanzamt Osterreich

St.Nr.: 09 408/9505

VORAUSSICHTLICHER UMSATZSTEUERBESCHEID 2026

Die Umsatzsteuer wird fiir das Jahr 2026 voraussichtlich

festgesetzt mit -135.811,54
bisher war vorgeschrieben 131.457,31
Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlagen fir Lieferungen und

sonstige Leistungen (einschlieBlich Anzahlungen) 463.447,63
Steuerfreie Umsatze 0,00

Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Lieferungen, sonstigen
Leistungen und Eigenverbrauch (einschlieBlich
steuerpflichtiger Anzahlung) 463.447,63

Davon sind zu versteuern mit:

Bemess.-Grundlage Umsatzsteuer
20 % Normalsteuersatz 133.314,92 26.662,98
10 % ermaRigter Steuersatz 329.216,07 32.921,61
13 % ermaligter Steuersatz 916,64 119,16
+ USt gem. Par. 19 Abs. 1 81,09
+ USt gem. Par. 19 Abs. 1a (Bauleistungen) 7.367,86
+ USt gem. Par 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe) 40,81
Summe Umsatzsteuer 67.193,51
Innergemeinschaftliche Erwerbe
Gesamtbetrag der Bemessungsgrundlagen 102.130,94
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen ig. Erwerbe 102.130,94
Davon sind zu versteuern mit:

Bemess.-Grundlage Umsatzsteuer
20 % Normalsteuersatz 21.668,71 4.333,74
10 % ermaRigter Steuersatz 80.462,23 8.046,22
Summe Erwerbsteuer 12.379,96
Summe Umsatzsteuer (wie oben) 67.193,51
Summe Erwerbsteuer (wie oben) 12.379,96
Gesamtbetrag der Vorsteuern (ohne nachstehende Vorsteuern) -195.515,29
Vorsteuern ig. Erwerb -12.379,96
Vorsteuern gem. Par. 19 Abs. 1 -81,09
Vorsteuern gem. Par. 19 Abs. 1a (Bauleistungen) -7.367,86
Vorsteuern gem. Par 19 Abs. 1d (Schrott und Abfallstoffe) -40,81
Gutschrift -135.811,54
Berechnung der Abgabennachforderung/Abgabengutschrift
Festgesetzte Umsatzsteuer -135.811,54
Bisher vorgeschriebene Umsatzsteuer 131.457,31
Abgabengutschrift -4.354,23




Ok 201344/1/0 -€ 4.603,00 18.06.2026 14:51:06 LHBO014
An das Eingangsvermerk |

IXI Finanzamt Osterreich, Postfach 260, 1000 Wien
|:| Finanzamt fiir GroBbetriebe, Postfach 251, 1000 Wien

[

Dieses Formular wird maschinell gelesen, fiillen Sie es daher nur mittels Tastatur und Bildschirm aus. Eine handschriftliche Befiillung
ist unbedingt zu vermeiden. Betragsangaben in EURO und Cent (rechtsbiindig). Eintragungen auBerhalb der Eingabefelder
kénnen maschinell nicht gelesen werden.

Steuernummer

0 914 0 819 5 0 5

BEZEICHNUNG DER KORPERSCHAFT

MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

Korperschaftsteuererklarung fiir 2625" 2026

Gesetzliche Bestimmungen ohne ndhere Bezeichnung beziehen sich auf das Kérperschaftsteuergesetz 1988 (KStG 1988).

Informationen zur elektronischen Erkldarungsabgabe finden Sie auf bmf.gv.at oder direkt unter FinanzOnline (https://finanzonline.
bmf.gv.at). Informationen zur Kérperschaftsteuer finden Sie auf bmf.gv.at unter Findok - Richtlinien (Kérperschaftsteuerrichtlinien
2013).

Kérperschaftsteuererkldrung fiir inldndische und vergleichbare ausléndische unbeschrankt Steuerpfiichtige, die zur Flihrung von Blichern
nach den Vorschriften des Unternehmensrechtes verpflichtet sind, sowie Genossenschaften, Betriebe gewerblicher Art und Privatstiftungen,
die unter § 7 Abs. 3 fallen.

Datenschutzerkldrung auf bmf.gv.at/datenschutz
oder auf Papier in allen Finanz- und Zolldienststellen

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Sitz der Korperschaft

1120 Wien

Anschrift und Telefonnummer der Geschaftsleitung
Vivenotgasse 29, 1120 Wien

Branchenkennzahl (ONACE 2025) It. E2  Bitte unbedingt ausfiillen! [1] | 4 7 2| Mischbetrieb

Dauer des Einkiinfteermittiungszeitraumes, nur wenn Der Abschluss fiir das Wirtschaftsjahr ist von den zustandigen

abweichend von 12 Monaten (Anzahl der Monate) [2] | Organen genehmigt worden: ja[X| nein[ |
TTMMIJIJ ) BT TMMIJJ 1] TTMMIJI I ]

Bilanzstichtag | 31 | 0 1 |2 026 Liquidationszeitraum von | | | | bis | | |

Das Unternehmen ist (Bitte zusétzlich das Formular K 1g ausfiillen.) [4]
Minderbeteiligter einer
| ] Gruppentrager [ | Gruppenmitglied [ | Beteiligungsgemeinschaft | Im Veranlagungszeitraum erfolgte eine Umgriindung jal |
Die Option zugunsten der Steuerwirksamkeit wird fiir (eine) neue internationale Schachtelbeteiligung(en) ausgetibt (§ 10 Abs. 3, bitte [5]
Beilage K 10 anschlieBen). Beachten Sie bitte: Die Beilage K 10 ist auch dann anzuschlieBen, wenn eine Option in Vorjahren ausgelibt
wurde. Im Falle einer Option im Veranlagungsjahr oder in einem Vorjahr ist daher jedenfalls die Beilage K 10 anzuschlieBen.
_| Option zur Behandlung als § 7 Abs. 3-Kérperschaft fiir Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften [6 ]

1. Bilanzposten gemiB § 224 UGB Betrage in Euro und Cent
Grund und Boden
= EKR 020-022 9310
é, Gebdude auf eigenem Grund
= EKR 030, 031 9320
Qo Finanzanlagen
EKR 08-09 9330
Vorrate
EKR 100-199 9340 99.907,55
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
E EKR 20-21 9350 81.574,49
= Sonstige Rickstellungen (ohne Riickstellungen fiir Abfertigungen, Pensionen oder Steuern)
[0 ’ r
v soweit sie nicht in Kennzahl 9363 zu erfassen sind - EKR 304-309 9360 21.792,22
£
E ¢ Pauschalriickstellungen fiir sonstige ungewisse Verbindlichkeiten 9363
0
o N Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und Finanzinstituten
T G |EKR311-319 9370 199.758,99
S5 £
o
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2. Gewinn- und Verlustrechnung gemiB § 231 UGB [7]

Ertrage [Grundsétzlich sind Ertrdge ohne Vorzeichen anzugeben. Nur wenn sich bei einer Kennzahl ein negativer Wert ergibt, ist ein
negatives Vorzeichen ("-") anzugeben. ]

E Umsatzerldse (Waren-Leistungserlse)
1 | EKR 40-44 Achtung: Diese Kennzahl muss jedenfalls ausgefiillt werden (§ 62 Abs. 5 BAO).

Gegebenenfalls ist der Wert ,,0" einzutragen. 9040 431.049,90
Anlagenerlose

EKR 460-462 vor allfalliger Aufidsung auf 463-465 bzw. 783 9060

Aktivierte Eigenleistungen

EKR 458-459 9070

Bestandsveranderungen

EKR 450-457 9080

Ubrige Ertrage (inklusive Finanzertrage, Kapitalverénderungen, Gewinnanteile aus einer stillen Beteiligung)

Saldo 9090 31.799,02
Summe der Ertrage (muss nicht ausgefiillt werden) 462.848,92
Aufwendungen [Grundsétzlich sind Aufwendungen ohne Vorzeichen anzugeben. Nur wenn sich bei einer Kennzahl ein negativer Wert
ergibt, ist ein negatives Vorzeichen ("-") anzugeben. ]

Waren, Rohstoffe, Hilfsstoffe

EKR 500-539, 580 9100 305.034,39
Beigestelltes Personal (Fremdpersonal) und Fremdleistungen

EKR 570-579, 581, 750-753 9110

Personalaufwand ("eigenes Personal)

EKR 60-68 9120 212.303,97
Abschreibungen auf das Anlagevermdgen (zB AfA, geringwertige Wirtschaftsgiiter, EKR 700 -

708), soweit sie nicht in Kennzahl 9134 zu erfassen sind 9130 48.125,64
Degressive Absetzung fiir Abnutzung 9134

Abschreibungen vom Umlaufvermdgen, soweit diese die im Unternehmen {blichen Abschreibungen

tbersteigen - EKR 707 - und Dotierung/Auflésung von Einzelwertberichtigungen zu Forderungen  |9140

Dotierung/Aufl 6sung von pauschalen Wertberichtigungen zu Forderungen

Achtung: Im Falle von Auflésungen ist der Betrag mit negativemn Vorzeichen zu erfassen. 9142

Instandhaltungen (Erhaltungsaufwand) fiir Gebaude

EKR 72 9150

Reise- und Fahrtspesen inkl. Kilometergeld und Didten (ohne tatsachliche Kfz-Kosten)

EKR 734-737 9160 159,45
Tatsachliche Kfz-Kosten (ohne AfA, Leasing und Kilometergeld)

EKR 732-733 9170

Miet- und Pachtaufwand, Leasing

EKR 740-743, 744-747 9180 76.512,00
Provisionen an Dritte, Lizenzgebiihren

EKR 754-757, 748-749 9190

Werbe- und Reprasentationsaufwendungen, nicht in den Kennzahlen 9243 bis 9209 zu

erfassenden Spenden, Trinkgelder

EKR 765-769 9200 4.191,20
Buchwert abgegangener Anlagen

EKR 782 9210

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

EKR 828-834 9220 26.341,73
Gewinnanteile echter stiller Gesellschafter iSd § 27 Abs. 2 Z 4 EStG 1988 9258

Pensionskassenbeitrage (§ 4 Abs. 4 Z 2 EStG 1988) 9248

Betriebliche Spenden an beglinstigte Forschungs- und Lehreinrichtungen, Museen, Kultur-

einrichtungen, das Bundesdenkmalamt und die Internationale Anti-Korruptions-Akademie 1) 9243

Betriebliche Spenden an mildtétige Organisationen 1) 9244

Betriebliche Spenden an Umweltschutzorganisationen und Tierschutzorganisationen 1) 9245

Betriebliche Spenden an freiwillige Feuerwehren und Landesfeuerwehrverbande ) 9246

Betriebliche Spenden an Sporteinrichtungen 1) 9206

Betriebliche Spenden an Kindergérten 1) 9207
1) Nur absetzbar, wenn die jeweilige Einrichtung in der Liste der beglnstigten Spendeneinrichtungen des Bundesministeriums fiir Finanzen

T enthalten ist.
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Betriebliche Spenden an Schulen 1)

Betriebliche Spenden an andere von den Kennzahlen 9243 bis 9208 nicht erfasste
begtinstigte Einrichtungen 1)

Betriebliche Zuwendungen des Veranlagungsjahres zur Vermdgensausstattung einer
gemeinn(itzigen Stiftung (§ 4b EStG 1988) 1)

Betriebliche Zuwendungen des Veranlagungsjahres an die Innovationsstiftung fiir Bildung
und/oder an deren Substiftungen (§ 4c EStG 1988) 1)

Zuwendungen an eine Unternehmenszweckforderungsstiftung

Zuwendungen an eine Arbeitnehmerforderungsstiftung

=)

Zuwendungen an eine Belegschaftsbeteiligungsstiftung

| (V| (V| (O (O] (O (O] |©
NI IN|IN| NN NI [Nl[N
(- Q| O O & O ©
|l (0 [ (W[N] =] O] |

Zuwendungen an eine Mitarbeiterbeteiligungsstiftung

Ubrige Aufwendungen, Kapitalveranderungen

Saldo 116.189,97

(-}
N
W
(=)

Summe der Aufwendungen (muss nicht ausgefiillt werden) 788.858,35

Bilanzgewinn/Bilanzverlust (ohne Beriicksichtigung eines Gewinnvortrages/Verlustvortrages,
einschlieBlich allfélliger ausldndischer Einkiinfte, fiir die das Besteuerungsrecht auf Grund von
Doppelbesteuerungsabkommen einem anderen Staat zusteht) -326.009,43

3. Korrekturen des Bilanzgewinnes/Bilanzverlustes (Steuerliche Mehr-/Weniger-Rechnung)

Zur Ermittlung des zu versteuernden Gewinnes/Verlustes ist der Bilanzgewinn/Bilanzverlust - soweit er nicht bereits nach steuerlichen
Vorschriften ermittelt wurde - durch die nachfolgenden Zu- bzw. Abrechnungen zu korrigieren. Gewinnerh6hende Korrekturen sind
ohne Vorzeichen, gewinnmindernde Korrekturen sind mit negativem Vorzeichen ("-") anzugeben.

Investitionsfreibetrag (10%)

Oko-Investitionsfreibetrag (15%)

Befristet erhdhter Investitionsfreibetrag (20%) 344

Befristet erhdhter Oko-Investitionsfreibetrag (22%)

Nachzuversteuernder Investitionsfreibetrag

Oko-Zuschlag fiir Aufwendungen in Wohngeb&uden (§ 124b Z 452 lit. a EStG 1988)

Zuflihrung zu Riicklagen/Auflésung von Riicklagen

Gewinne/Verluste von Gruppenmitgliedern, die auf Grund eines Ergebnisabfiihrungsvertrages
im unternehmensrechtlichen Bilanzgewinn/Bilanzverlust des Gruppentragers enthalten sind

[]

Korrekturen zu Abschreibungen auf das Anlagevermdgen gemaB Kennzahl 9130, soweit sie
nicht in Kennzahl 9269 zu erfassen sind

O |V (VO (O (O O (O O |©
N NN |W W (W NN
W (W W (W H N | |N
O| |0 @ (O [N| |[»n N| | &

Korrekturen zu Abschreibungen auf das Anlagevermdgen gemaB Kennzahl 9130, soweit die
(erweiterte) beschleunigte Gebdudeabschreibung (§ 8 Abs. 1a und § 124b Z 451 EStG 1988)
betroffen ist

o
N
(=)
o

Korrekturen geméB § 7 Abs. 1a EStG 1988 zu degressiven Abschreibungen gemaB Kennzahl 9134 9268

Bei der Veranlagung 2025 zu erfassende Wertberichtigungsfiinftelbetrag gemaB § 124b Z 372
lit. a iVm lit. ¢ EStG 1988 (,Forderungsaltbestand") [10] (9273

Korrekturen zu Kfz-Kosten 9260

Korrekturen zu Miet- und Pachtaufwand, Leasing (EKR 740-743, 744-747) - Kennzahl 9180 9270

Korrekturen zu Werbe- und Reprasentationsaufwendungen, Spenden, Trinkgelder
(EKR 765-769) - Kennzahl 9200 9280 679,03

=]
o
W
ey
N

Korrekturen betreffend Spenden der Kennzahlen 9243 bis 9209

Korrekturen betreffend Zuwendungen zur Vermodgensausstattung einer gemeinniitzigen
Stiftung - Kennzahl 9261

Korrekturen betreffend Zuwendungen an die Innovationsstiftung fiir Bildung und deren
Substiftungen - Kennzahl 9262

=]
O
W
N
N

O
(53]
N
¢,

o
N
[~}
N

Korrekturen im Zusammenhang mit Sozialkapitalriickstellungen (§ 14 EStG 1988)

1) Nur absetzbar, wenn die jeweilige Einrichtung in der Liste der begiinstigten Spendeneinrichtungen des Bundesministeriums fiir Finanzen
enthalten ist.
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Bei der Veranlagung 2025 zu erfassende Riickstellungsfiinftelbetrag gemaB § 124b Z 372 lit. b

iVm lit. c EStG 1988 (,Altbetrage") [12] 9274
Ubrige nicht in Kennzahl 9292 zu beriicksichtigende Korrekturen im Zusammenhang mit
sonstigen Riickstellungen 9286
Korperschaftsteuer (einschlieBlich der Zufilihrung zu Riickstellungen, abziglich von Riick-
stellungsaufldsungen und Erstattungen), ausléndische Personensteuer laut Kennzahl 841
sowie Steuerumlagen bei Bestehen einer Unternehmensgruppe [13] 9292
Kapitalertragsteuer von vereinnahmten Kapitalertrédgen, die vom Schuldner einbehalten oder
ibernommen werden 9293 3,07
6/7 der gemaB § 12 Abs. 3 Z 2 zu verteilenden Abschreibungen und Verluste betreffend
Kapitalanteile 9294
Korrekturen betreffend Entgelte fiir Arbeits- und Werkleistungen (§ 20 Abs. 1 Z 7 und
Z 8 EStG 1988 iVm § 12 Abs. 1 Z 8) 9257
Hinzuzurechnende Vergiitungen jeder Art an Mitglieder des Aufsichtsrates, Verwaltungsrates oder
an andere mit der Uberwachung der Geschéftsfiihrung beauftragte Personen gemal3 § 12 Abs. 1Z 7 9295
Hinzuzurechnende Zinsen und Lizenzgebiihren geméaB § 12 Abs. 1 Z 10 9318
Hinzuzurechnende Aufwendungen geméB § 14 KStG 1988 9333
Hinzuzurechnende Ertrage gemaB § 14 KStG 1988 [17] 9334
Siebentel gemaB § 12 Abs. 3 Z 2 ab dem zweiten Wirtschaftsjahr des Verteilungszeitraumes 9296
Finfzehntelbetrage aus Firmenwertabschreibungen gemaB § 9 Abs. 7
(nur bei Gruppenbesteuerung und Beteiligungserwerb vor dem 1.3.2014) 9297
Beteiligungsertrage gemaB § 10 Abs. 1 Z 1 bis 4 9298
Beteiligungsertrage geméB § 10 Abs. 1 Z 5 und 6 9313
Beteiligungsertrdge gemaB § 10 Abs. 1 Z 7 (internationale Schachtelbeteiligung) 9314
Steuerfreie Wertdnderungen gemaB § 10 Abs. 3 (internationale Schachtelbeteiligung) 9302
Nachversteuerung ausléndischer Verluste (§ 2 Abs. 8 Z 4 EStG 1988) 21 |9303|+
Zu- oder Abschlag gemé&B § 4 Abs 2 EStG 1988 9247|+
Umwidmungszuschlag gem § 4 Abs. 3a Z 6 EStG 1988 9343
Sonstige Zurechnungen 2] (19304
Sonstige Abrechnungen 23] (9306
Im Vorjahr noch nicht berticksichtigte Zuwendungen zur Vermdgensausstattung einer gemein-
niitzigen Stiftung, die nach dem 31.12.2023 erfolgt sind (betrieblicher Zuwendungsvortrag,
§ 4b Abs 1 Z 3 EStG 1988 iVm § 8 Abs. 4 Z 1) 9279
Im Vorjahr noch nicht beriicksichtigte Zuwendungen zur Vermdgensausstattung an die Innovations-
stiftung fir Bildung und/oder an deren Substiftungen, die nach dem 31.12.2023 erfolgt sind
(betrieblicher Zuwendungsvortrag, § 4c Abs 1 Z 3 EStG 1988 iVm § 8 Abs. 4 Z 1) 9339
Bilanzgewinn/Bilanzverlust nach den obigen Korrekturen 704 -325.327,33
Hinzurechnungspflichtige Passiveinkiinfte niedrigbesteuerter auslandischer Korperschaften und
Betriebsstatten gemaB § 10a - bitte fiir die betroffene(n) Beteiligung(en)/Betriebsstétte(n)
die Beilage K 12 ausfiillen 599
Zuzurechnende Ergebnisse als Minderbeteiligter einer Beteiligungsgemeinschaft an inldndischen
Zielkorperschaften (Beilage K 1g) 726
Zuzurechnende Ergebnisse als Minderbeteiligter einer Beteiligungsgemeinschaft an auslandischen
Zielkdrperschaften (Beilage K 1g) 827
Abziiglich positiver auslandischer Einkiinfte, fiir die das Besteuerungsrecht auf Grund von
Doppelbesteuerungsabkommen einem anderen Staat zusteht 678
Einkiinfte aus Anlass der Einrdumung von Leitungsrechten oder iZm HochwasserschutzmaB-
nahmen (§ 107 EStG 1988), die
:| im Umfang von 33 % des Auszahlungsbetrages (ohne USt)
:l in der durch ein Gutachten nachgewiesenen Hohe
zu besteuern sind (Regelbesteuerungsoption gem. § 107 Abs. 11 EStG 1988 iVm § 24 Abs. 7) (5] | 554
4, Gesamtbetrag der Einkiinfte vor Anwendung des Punktes 5
Muss bei Berticksichtigung von Punkt 5 jedenfalls ausgefiillt werden. 777 -325.327,33

Signiert von:  David Jelinek

| ] Datum: 23.06.2026 13:20:04
fi: s
= K 1'PDF'2025 @ TRUST
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5. Zinsschranke (§ 12a)
Bei Unternehmensgruppen geméaB § 9 ist dieser Punkt nur vom Gruppentrdger auszufiillen.

=

Nicht anwendbar bei Vorliegen einer Unternehmensgruppe geméB § 9 (§ 12a Abs. 7 Z 5)

J Die Zinsschranke kommt aufgrund der Ausnahme fiir eigenstandige Korperschaften nicht zur Anwendung (§ 12a Abs. 2)

J Ein gemaB § 12a Abs. 1 nicht abzugsfahiger Zinsiiberhang wurde aufgrund der Erfiillung der
Voraussetzung des § 12a Abs. 5 (Eigenkapitalquotenvergleich) zur Gdnze abgezogen
(Kennzahl 168 darf nicht ausgefiillt werden) [27]

Hinzuzurechnender nicht abzugsfahiger Zinsiiberhang gemaB § 12a KStG 1988

:l Es wird beantragt, den Betrag der Kennzahl 168 als Zinsvortrag in spateren Wirtschaftsjahren
zu berlicksichtigen. Bitte die Beilage K 12a oder K 12a-G anschlieBen

168

Abzugsfahiger Zinsvortrag gemaB § 12a Abs. 6 Z 1 KStG 1988
(bitte die Beilage K 12a oder K 12a-G anschlieBen)

177

J Es wird beantragt, das nicht verbrauchte verrechenbare EBITDA in die darauffolgenden fiinf
Wirtschaftsjahre vorzutragen in Héhe von (EBITDA-Vortrag):

Bitte die Beilage K 12a oder K 12a-G anschlieBen 170
Verbrauch des EBITDA-Vortrages gemaB § 12a Abs. 6 Z 2 lit. b KStG 1988
(bitte die Beilage K 12a oder K 12a-G anschlieBen) B1] | 178

6. Gesamtbetrag der Einkiinfte (nach Berlicksichtigung von Punkt 5)

Muss nicht ausgefiillt werden -325.327,33
7. Auslandische Verluste
Bei Ermittlung der Einkiinfte wurden nach Osterreichischem Steuerrecht ermittelte auslandische
Verluste hdochstens im AusmaB des Verlustes nach auslédndischem Steuerrecht beriicksichtigt
(Achtung: Die Kennzahl 746 und/oder 944 muss bei Beriicksichtigung ausldndischer Verluste
Jjedenfalls ausgefiillt werden)
Beriicksichtigte Verluste aus Staaten, mit denen eine umfassende Amtshilfe besteht 32 | 746
Berlicksichtigte Verluste aus Staaten, mit denen keine umfassende Amtshilfe besteht 32 | 944
8. In den Einkiinften aus Gewerbebetrieb sind enthalten/anzurechnende Steuern
Anrechenbare inldndische Kapitalertragsteuer B3] | 645 3,07

Anrechenbare Steuern bei Hinzurechnungsbesteuerung (§ 10a)

Auf Passiveinkiinfte gemaB Kennzahl 599 entfallende anrechenbare tatsdchliche Steuerbelastung
der beherrschten Korperschaft/Betriebsstétte

18

ﬂ

Auf Passiveinkiinfte gemaB Kennzahl 599 entfallende anrechenbare vergleichbare auslandische
vorgelagerte Hinzurechnungsbesteuerung

319

Methodenwechsel (§ 10a Abs. 7)

Beteiligungsertrage gemdB § 10a Abs. 7 - bitte fiir die betroffenen Beteiligungen die Beilage
K 12 ausfillen

289

Darauf ist auslandische Korperschaftsteuer anzurechnen in Héhe von

290

Darauf ist auslandische Quellensteuer anzurechnen in Hohe von

91

Sonstiges

Sonstige auslandische Einkiinfte

Y

0

Darauf ist auslandische Steuer anzurechnen in Hohe von

N

1

Verlustanteile aus der Beteiligung an Personengesellschaften/-gemeinschaften (Beilage K 11)

BB

Darin enthaltene nicht ausgleichsfahige Verluste (§ 2 Abs. 2a EStG 1988)

615

Gewinnanteile aus der Beteiligung an Personengesellschaften/-gemeinschaften (Beilage K 11)

Bei Ermittlung der positiven Einkinfte aus der Beteiligung an
einer Mitunternehmerschaft berticksichtigte Spenden aus
dem Betriebsvermégen 933

Mit Gewinnanteilen aus der Beteiligung an Personengesellschaften als Mitunternehmer sind nicht
ausgleichsfahige Verluste aus Vorjahren (§ 2 Abs. 2a EStG 1988) zu verrechnen in Hohe von

6

ﬂ

Anzurechnende Abzugsteuer gemaB § 107 EStG 1988 iVm § 24 Abs. 7 fiir Einklinfte aus Anlass

der Einrdumung von Leitungsrechten oder iZm HochwasserschutzmaBnahmen. 292
Einkiinfte, die gemdB Energiefdrderungsgesetz (EnFG) begiinstigt sind.

Achtung: Die Begliinstigung ist nur anwendbar, wenn der Betriebsbeginn vor dem 1.1.2019

erfolgt ist. 670

K 1-PDF-2025
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a) Offene Verlustabziige aus Vorjahren 5] | 619 142.305,04

b) Im Gesamtbetrag der Einkiinfte enthaltene Einkiinfte gemaB § 8 Abs. 4 Z 2 lit. b zur Ermittlung
der Vortragsgrenze (ohne die in Kennzahl 9855 oder 9875 der Beilage K 1g zu erfassenden
nachzuversteuernden Verluste auslandischer Gruppenmitglieder) 624

10. Sanierungsgewinn
Gewinn aus einem Schuldnachlass gemaB3 § 23a Abs. 2 (Kennzahl 669)

Zu leistende Quote in Prozent | 668 ‘ 669

11. Entrichtung der Steuerschuld in Raten (§ 6 Z 6 lit. c EStG 1988)
J Es wird beantragt die gemaB § 6 Z 6 lit. a und b EStG 1988 entstandene Steuerschuld fiir

09 408 9505
‘ 9. Sonderausgaben
Verlustabzug

einen in den Einkiinften enthaltenen Betrag in Raten zu entrichten. 978

Von diesem Betrag entfallt auf Wirtschaftsgiiter des

|| Anlagevermégens (5 Raten) der Betrag von 559

[ | Umlaufvermégens (2 Raten) der Betrag von 991
12. Sonstiges
Ausschiittungen oder Zuwendungen sind beschlossen worden in Hohe von 9307

durch nachstehende Griinde dem Steuerabzug
Davon ist ein Betrag von 9308 vom Kapitalertrag nicht unterlegen:
Einlagenriickzahlung im Sinne Wesentliche Beteiligung
a) | | des§4Abs. 12 EStG 1988 b) [ | (§942Z2EStG 1988) ¢) [ | Andere Griinde

Tilgungsbetrag von vorbehaltenen Entnahmen gemaB § 18 Abs. 2 Z 1 UmgrStG 813

Restbetrag vorbehaltener Entnahmen bei Beschluss auf Aufldsung, Verschmelzung, Umwandlung
oder Aufspaltung gemaB § 18 Abs. 2 Z 1 UmgrStG 814

Es ist ein Zuschlag gemaB § 22 Abs. 3 in Hohe von 25% von folgendem Betrag zu entrichten 849

Von Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften gemaB § 6b Abs. 6 mit 27,5% zu versteuernde Betrage 658

Ein Antrag auf Anrechnung von auslandischer Kérperschaftsteuer aus Vorjahren wird fiir folgenden
Betrag gestellt (Anrechnungsvortrag, § 10a Abs. 9) 850

Anzurechnende Mindestkdrperschaftsteuer nach einer Umgriindung 941

Hinweis fir Mitarbeiterbeteiligungsstiftungen (§ 4d Abs. 4 EStG 1988): Gemeinsam mit dieser Erklérung sind die Informationen geméB der
Verordnung BGBI II Nr. 290/2020 zu (bermitteln. Diese Ubermittlung hat im Wege der Datenstromiibermittlung oder im Weg eines Web-
services zu erfolgen.

Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollstandig gemacht habe. Mir ist bekannt,
dass die Angaben Uiberpriift werden und dass unvollstéandige oder unrichtige Angaben strafbar sind. Sollte ich nachtraglich erkennen, dass die
vorstehende Erklarung unrichtig oder unvollstéandig ist, so werde ich das Finanzamt davon unverziiglich in Kenntnis setzen (§ 139 Bundesab-
gabenordnung).

WICHTIGER HINWEIS: Bitte (ibermitteln Sie keine Originaldokumente/Belege, da alle im Finanzamt einlangenden Schriftstiicke nach
elektr. Erfassung datenschutzkonform vernichtet werden! Bewahren Sie diese aber mindestens 7 Jahre fir eine etwaige Uberpriifung auf.

Noch einfacher kdnnen Sie diese Erkldrung papierlos iiber bmf.gv.at (FinanzOnline) einbringen.
FinanzOnline steht Ihnen kostenlos und rund um die Uhr zur Verfiigung und bedarf keiner speziellen Software.

Steuerliche Vertretung (Name, Anschrift, Telefonnummer)
Mag. Georg Leonhartsberger

Steuerberater

Lazaristengasse 2

1180 Wien

+43 (1) 4782667

WT-Code: 216353 Datum, Unterschrift

Signiert von:  Julianna Fehlinger

Datum: 24.06.2026 12:28:45
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

FA: Finanzamt Osterreich
St.Nr.: 09 408/9505

Berechnung der Korperschaftsteuer 2026

Vorlaufiger Verlust
Summe Korrekturen (Steuerl. Mehr-Weniger-Rechnung)

Einklnfte aus Gewerbebetrieb
Gesamtbetrag der Einkiinfte
Einkommen

Die Korperschaftsteuer vom Einkommen betragt:

Gem. § 22 KStG 1988 23 % von

Korperschaftsteuer

Aufwandswirksame KESt

Festgesetzte Korperschaftsteuer - gerundet gem. § 39 (3)
Aufwandswirksame Vorauszahlungen

Aktivierung

Gutschrift

-326.009,43
682,10

-325.327,33

-325.327,33

-325.327,33

-325.327,33 0,00

0,00
-3,07
-3,00

-4.600,00

-4.603,00

-4.603,00
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

MILA Mitmach-Supermarkt e.G. Lebensmitteleinzelhandel
Vivenotgasse 29
1120 Wien

An

Mag. Georg Leonhartsberger Steuerberater
Lazaristengasse 2

1180 Wien

Vollstandigkeitserklarung

Diese Vollstandigkeitserklarung wird in Verbindung mit dem von lhnen erstellten Jahresabschluss fir das
Geschaftsjahr 2025/2026 abgegeben. Durch die Erklarung bestatigen wir Ihnen, dass Sie aufgrund der lhnen
Ubergebenen Unterlagen und der lhnen gegebenen Informationen in die Lage versetzt worden sind, einen
Jahresabschluss zu erstellen, der ein moglichst getreues Bild der Vermogens- und Finanzlage des
Unternehmens zum 31.1.2026 und der Ertragslage des Unternehmens im Geschaftsjahr vom 1.2.2025 bis
zum 31.1.2026 in Ubereinstimmung mit dem UGB vermittelt.

Ihnen als mit der Erstellung des oben angefiihrten Jahresabschlusses beauftragtem Steuerberater erklaren
wir als zur Aufstellung des Jahresabschlusses verpflichtete Vorstandsmitglieder folgendes:

Die Belege, Bucher und Bestandsnachweise sowie die Auskinfte, die von uns fur die Erstellung des
Abschlusses an Sie Ubermittelt wurden, wurden Ihnen vollstandig und nach bestem Wissen und Gewissen
gegeben.

In den vorgelegten Biichern und Aufzeichnungen sind samtliche Geschaftsvorfalle Iickenlos und vollstandig
aufgezeichnet, die fir das oben genannte Geschéftsjahr buchungspflichtig geworden sind.

Wir haben sichergestellt, dass im Rahmen der gesetzlichen Aufbewahrungspflichten und -fristen auch die
nicht ausgedruckten Daten jederzeit verfugbar sind und innerhalb angemessener Frist lesbar gemacht
werden koénnen.

Die Verantwortung fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses sowie fur die Erstellung des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften liegt bei uns. Diese
Verantwortung beinhaltet insbesondere grundsatzliche Entscheidungen uber die Abbildung von
Geschaftsvorfallen bzw Vermoégensgegenstanden und Schulden im Jahresabschluss, die Auswahl und
Anwendung angemessener Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die Vornahme von Schéatzungen,
die unter Bertcksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.

In dem von lhnen erstellten Jahresabschluss sind alle bilanzierungspflichtigen Vermdgensgegenstande,
Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berlcksichtigt, samtliche Aufwendungen und Ertrage
enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht.

Wir sind verantwortlich fir die Verhinderung und Aufdeckung von Verstéf3en durch Mitarbeiter und fir die
Einrichtung und Aufrechterhaltung eines geeigneten internen Kontrollsystems.

Wir sind verantwortlich fir die Einrichtung eines angemessenen Rechnungslegungs- und internen
Kontrollsystems, um sicherzustellen, dass Geschafte mit und zwischen nahestehenden Unternehmen und
Personen in den Buchflihrungsunterlagen als solche festgehalten und entsprechend den anzuwendenden
Rechnungslegungsvorschriften offengelegt werden.

Alle fur die Erstellung des Jahresabschlusses notwendigen Aufzeichnungen, Dokumentationen und
Informationen, insbesondere zu den Risiken, fiir die Riickstellungen gebildet werden missen, zu drohenden
Verlusten aus schwebenden Geschéften, zu bestehenden und drohenden Rechtsstreitigkeiten und sonstigen
Auseinandersetzungen und zur Werthaltigkeit von Forderungen, wurden Ihnen mitgeteilt. Derartige
Informationen bzw Sachverhalte kdnnen beispielsweise sein:
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MILA Mitmach-Supermarkt e.G.

a)

b)

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag, die fur die Bewertung am Abschlussstichtag von Bedeutung
sind,

besondere Umstande, die der Fortflhrung des Unternehmens oder der Vermittlung eines moglichst
getreuen Bildes der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens entgegenstehen oder die
Aussagefahigkeit des Jahresabschlusses wesentlich beeinflussen,

eine Ubersicht Uber die Unternehmen, mit denen das Unternehmen im Geschaftsjahr oder am
Abschlussstichtag verbunden war bzw mit denen im Geschéftsjahr oder am Abschlussstichtag ein
Beteiligungsverhaltnis bestand,

Verbindlichkeiten aus der Begebung und Ubertragung von Wechseln, aus Burgschaften, aus Garantien
und aus sonstigen gesetzlichen und vertraglichen Haftungsverhaltnissen,

Patronatserklarungen,

gesetzliche und vertragliche Sicherheiten flr Verbindlichkeiten (einschlie3lich Eventualverbindlichkeiten),
zB Pfandrechte, Sicherungseigentum und Eigentumsvorbehalte an bilanzierten
Vermdgensgegensténden,

Ruckgabeverpflichtungen fur in  der Bilanz ausgewiesene Vermdgensgegenstdnde und
Rucknahmeverpflichtungen flr nicht in der Bilanz ausgewiesene Vermégensgegenstande,

derivative  Finanzinstrumente (zB fremdwahrungs-, zins-, wertpapier- und indexbezogene
Optionsgeschafte und Terminkontrakte, Zins- und Wahrungsswaps),

Vertrage oder sonstige rechtliche Sachverhalte, die wegen ihres Gegenstands, ihrer Dauer, moéglicher
Vertragsstrafen oder aus anderen Grinden fur die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des
Unternehmens von Bedeutung sind oder werden kénnen (zB Vertrdge mit Lieferanten, Abnehmern,
Gesellschaftern oder verbundenen Unternehmen sowie Arbeitsgemeinschafts-, Versorgungs-, Options-,
Leasing- und Treuhandvertrage sowie Vertrage uber Verpflichtungen, die aus dem Gewinn zu erflllen
sind), und

die finanziellen Verpflichtungen aus diesen Vertragen sowie sonstige wesentliche finanzielle
Verpflichtungen (zB aus in naher Zukunft erforderlichen Grofireparaturen).

Bestatigt im Namen der MILA Mitmach-Supermarkt e.G. Lebensmitteleinzelhandel, vertreten durch

& 'i') /7 ,’i'

......................... o S

Unteréchrigs der gesetzlichen Vertreter

Wien, am Datum: 23.06.2026 12:50:54

Signiert von:  David Jelinek

Dieses Dokument ist digital signiert!
Di

J V0') die gleiche R ng
wie ein handschriftlich unterschriebenes Dokument

&) TRUST
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STEUERBERATER:INNEN
WIRTSCHAFTSPRUFER:INNEN

KSW>

Allgemeine
Auftragsbedingungen
fur Wirtschaftstreuhandberufe

(AAB 2018)

Zur Verfligung gestellt vom Vorstand der Kammer der Steuerberater:innen
und Wirtschaftspriifer:innen

Praambel und Allgemeines

(1) Auftrag im Sinne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag tiber vom zur
Auslibung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten in Auslibung
dieses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl faktische Tatigkeiten als
auch die Besorgung oder Durchfiihrung von Rechtsgeschaften oder
Rechtshandlungen, jeweils im Rahmen der §§ 2 oder 3 Wirtschafts-
treuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017). Die Parteien des Auftrages
werden in Folge zum einen ,Auftragnehmer”, zum anderen ,Auftraggeber”
genannt).

(2) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftstreuhandberufe
gliedern sich in zwei Teile: Die Auftragsbedingungen des I. Teiles gelten fur
Auftrage, bei denen die Auftragserteilung zum Betrieb des Unternehmens
des Auftraggebers (Unternehmer iSd KSchG) gehért. Fir Verbraucher-
geschafte gemal Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz vom
8.3.1979/BGBI Nr.140 in der derzeit gliltigen Fassung) gelten sie insoweit
der II. Teil keine abweichenden Bestimmungen fiir diese enthalt.

(3) Im Falle der Unwirksamkeit einer einzelnen Bestimmung ist diese durch
eine wirksame, die dem angestrebten Ziel mdglichst nahe kommt, zu
ersetzen.

I.TEIL
1. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages

(1) Der Umfang des Auftrages ergibt sich in der Regel aus der schriftlichen
Auftragsvereinbarung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer. Fehlt
diesbezuglich eine detaillierte schriftliche Auftragsvereinbarung gilt im
Zweifel (2)-(4):

(2) Bei Beauftragung mit Steuerberatungsleistungen umfasst die
Beratungstatigkeit folgende Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommen- oder
Korperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom
Auftraggeber vorzulegenden oder (bei entsprechender Vereinbarung) vom
Auftragnehmer erstellten Jahresabschllsse und sonstiger, fiir die Besteue-
rung erforderlichen Aufstellungen und Nachweise. Wenn nicht ausdriicklich
anders vereinbart, sind die fur die Besteuerung erforderlichen Aufstellungen
und Nachweise vom Auftraggeber beizubringen.

b) Priifung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklarungen.

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden.

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a) genannten
Steuern.

Erhalt der Auftragnehmer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger  schriftlicher
Vereinbarungen die unter d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu
honorieren.

(3) Soweit die Ausarbeitung von einer oder mehreren Jahressteuer-
erklarung(en) zum Ubernommenen Auftrag zahlt, gehodrt dazu nicht die
Uberpriifung etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die
Priifung, ob alle in Betracht kommenden insbesondere umsatzsteuer-
rechtlichen Beglnstigungen wahrgenommen worden sind, es sei denn,
hierliber besteht eine nachweisliche Beauftragung.

(4) Die Verpflichtung zur Erbringung anderer Leistungen gemafR §§ 2 und 3
WTBG 2017 bedarf jedenfalls nachweislich einer gesonderten
Beauftragung.

(5) Vorstehende Abséatze (2) bis (4) gelten nicht bei Sachverstéandigen-
tatigkeit.

(6) Es bestehen keinerlei Pflichten des Auftragnehmers zur Leistungs-
erbringung, Warnung oder Aufklarung tber den Umfang des Auftrages
hinaus.

(7) Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Durchflihrung des Auftrages
geeigneter Mitarbeiter und sonstiger Erfullungsgehilfen (Subunternehmer)
zu bedienen, als auch sich bei der Durchfiihrung des Auftrages durch einen
Berufsbefugten substituieren zu lassen. Mitarbeiter im Sinne dieser
Bedingungen meint alle Personen, die den Auftragnehmer auf regelmagiger
oder dauerhafter Basis bei seiner betrieblichen Tatigkeit unterstitzen,
unabhéngig von der Art der rechtsgeschaftlichen Grundlage.

(8) Der Auftragnehmer hat bei der Erbringung seiner Leistungen aus-
schlieflich dsterreichisches Recht zu berlicksichtigen; ausléandisches Recht
ist nur bei ausdriicklicher schriftlicher Vereinbarung zu beriicksichtigen.

(9) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden schrif-
tlichen als auch miindlichen beruflichen AuBerung, so ist der Auftragnehmer
nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus
ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch fir in sich abgeschlossene
Teile eines Auftrages.

(10) Der Auftraggeber ist verpflichtet dafir Sorge zu tragen, dass die von
ihm zur Verfugung gestellten Daten vom Auftragnehmer im Rahmen der
Leistungserbringung verarbeitet werden durfen. Diesbeziiglich hat der
Auftraggeber insbesondere aber nicht ausschlieRlich die anwendbaren
datenschutz- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Behdrde ein Anbringen elektronisch
ein, so handelt er — mangels ausdricklicher gegenteiliger Vereinbarung —
lediglich als Bote und stellt dies keine ihm oder einem einreichend
Bevoliméachtigten zurechenbare Willens- oder Wissenserklarung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Personen, die wahrend des
Auftragverhaltnisses Mitarbeiter des Auftragnehmers sind oder waren,
wahrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des Auftrags-
verhdltnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschéftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des Ubernommenen Mitarbeiters an den
Auftragnehmer verpflichtet.

2. Aufklarungspflicht des Auftraggebers; Vollstandigkeitserklarung

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Auftragnehmer auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fiir die Ausflihrung des Auftrages
notwendigen Unterlagen zum vereinbarten Termin und in Ermangelung
eines solchen rechtzeitig in geeigneter Form vorgelegt werden und ihm von
allen Vorgangen und Umstdnden Kenntnis gegeben wird, die fiir die
Ausfiihrung des Auftrages von Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fur
die Unterlagen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit
des Auftragnehmers bekannt werden.

(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die ihm erteilten Auskinfte und tber-
gebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, als
richtig und vollsténdig anzusehen und dem Auftrag zu Grunde zu legen. Der
Auftragnehmer ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag nicht verpflichtet,
Unrichtigkeiten fest zu stellen. Insbesondere gilt dies auch fir die Rich-
tigkeit und Vollstandigkeit von Rechnungen. Stellt er allerdings Unrichtig-
keiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben. Er hat im
Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu wahren.

(3) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollstandigkeit der vorge-
legten Unterlagen sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen im
Falle von Priifungen, Gutachten und Sachverstandigentatigkeit schriftlich zu
bestatigen.

(4) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlissen und anderen Ab-
schlissen vom Auftraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen fiir den Auftragnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten.

(5) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitplane fir die Fertig-
stellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind best-
mogliche Schatzungen und, sofern nicht anders schriftlich vereinbart, nicht
bindend. Selbiges gilt fir etwaige Honorarschatzungen: diese werden nach
bestem Wissen erstellt; sie sind jedoch stets unverbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer jeweils aktuelle Kontaktdaten
(insbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. Der Auftragnehmer darf
sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontaktdaten auf die Giltigkeit der zuletzt
vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdaten verlassen, insbe-
sondere Zustellung an die zuletzt bekannt gegebene Adresse vornehmen
lassen.



3. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um zu
verhindern, dass die Unabhangigkeit der Mitarbeiter des Auftragnehmers
gefahrdet wird, und hat selbst jede Gefahrdung dieser Unabhangigkeit zu
unterlassen. Dies gilt insbesondere fur Angebote auf Anstellung und fir
Angebote, Auftrage auf eigene Rechnung zu Gbernehmen.

(2) Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass seine hierflir notwendigen
personenbezogenen Daten sowie Art und Umfang inklusive Leistungs-
zeitraum der zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber vereinbarten
Leistungen (sowohl Prifungs- als auch Nicht- prifungsleistungen) zum
Zweck der Uberpriiffung des Vorliegens von Befangenheits- oder Aus-
schlieBungsgrinden und Interessenkollisionen in einem allfalligen
Netzwerk, dem der Auftragnehmer angehért, verarbeitet und zu diesem
Zweck an die ubrigen Mitglieder dieses Netzwerkes auch ins Ausland (iber-
mittelt werden. Hierfiir entbindet der Auftraggeber den Auftragnehmer nach
dem Datenschutzgesetz und gemaR § 80 Abs 4 Z 2 WTBG 2017
ausdriicklich von dessen Verschwiegenheitspflicht. Der Auftraggeber kann
die Entbindung von der Verschwiegenheitspflicht jederzeit widerrufen.

4. Berichterstattung und Kommunikation

(1) (Berichterstattung durch den Auftragnehmer) Bei Prifungen und Gut-
achten ist, soweit nichts anderes vereinbart wurde, ein schriftlicher Bericht
zu erstatten.

(2) (Kommunikation an den Auftraggeber) Alle auftragsbezogenen Aus-
kunfte und Stellungnahmen, einschliefilich Berichte, (allesamt Wissens-
erklarungen) des Auftragnehmers, seiner Mitarbeiter, sonstiger Erfullungs-
gehilfen oder Substitute (,berufliche AuRerungen*) sind nur dann verbind-
lich, wenn sie schriftlich erfolgen. Berufliche AuRerungen in elektronischen
Dateiformaten, welche per Fax oder E-Mail oder unter Verwendung
ahnlicher Formen der elektronischen Kommunikation (speicher- und
wiedergabefahig und nicht mindlich dh zB SMS aber nicht Telefon)
erfolgen, Ubermittelt oder bestétigt werden, gelten als schriftlich; dies gilt
ausschlieRlich fir berufliche AuRerungen. Das Risiko der Erteilung der
beruflichen AuBerungen durch dazu Nichtbefugte und das Risiko der
Ubersendung dieser tragt der Auftraggeber.

(3) (Kommunikation an den Auftraggeber) Der Auftraggeber stimmt hiermit
zu, dass der Auftragnehmer elektronische Kommunikation mit dem
Auftraggeber (zB via E-Mail) in unverschlisselter Form vornimmt. Der Auf-
traggeber erklart, Uber die mit der Verwendung elektronischer Kom-
munikation verbundenen Risiken (insbesondere Zugang, Geheimhaltung,
Verénderung von Nachrichten im Zuge der Ubermittlung) informiert zu sein.
Der Auftragnehmer, seine Mitarbeiter, sonstigen Erflllungsgehilfen oder
Substitute haften nicht fir Schaden, die durch die Verwendung elek-
tronischer Kommunikationsmittel verursacht werden.

(4) (Kommunikation an den Auftragnehmer) Der Empfang und die Weiter-
leitung von Informationen an den Auftragnehmer und seine Mitarbeiter sind
bei Verwendung von Telefon — insbesondere in Verbindung mit auto-
matischen Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail und anderen Formen
der elektronischen Kommunikation — nicht immer sichergestellt. Auftrage
und wichtige Informationen gelten daher dem Auftragnehmer nur dann als
zugegangen, wenn sie auch physisch (nicht (fern-)mindlich oder
elektronisch) zugegangen sind, es sei denn, es wird im Einzelfall der
Empfang ausdriicklich bestatigt. Automatische Ubermittlungs- und Lese-
bestatigungen gelten nicht als solche ausdriicklichen Empfangs-
bestatigungen. Dies gilt insbesondere fiir die Ubermittiung von Bescheiden
und anderen Informationen Uber Fristen. Kritische und wichtige Mit-
teilungen missen daher per Post oder Kurier an den Auftragnehmer
gesandt werden. Die Ubergabe von Schriftstiicken an Mitarbeiter
auRerhalb der Kanzlei gilt nicht als Ubergabe.

(5) (Allgemein) Schriftich meint insoweit in Punkt 4 (2) nicht anderes
bestimmt, Schriftlichkeit iSd § 886 ABGB (Unterschriftlichkeit). Eine fort-
geschrittene elektronische Signatur (Art. 26 eIDASVO, (EU) Nr. 910/2014)
erfullt das Erfordernis der Schriftlichkeit iSd § 886 ABGB (Unter-
schriftlichkeit), soweit dies innerhalb der Parteiendisposition liegt.

(6) (Werbliche Information) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber wie-
derkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine wirtschafts-
rechtliche Informationen elektronisch (zB per E-Mail) Gbermitteln. Der Auf-
traggeber nimmt zur Kenntnis, dass er das Recht hat, der Zusendung von
Direktwerbung jederzeit zu widersprechen.

5. Schutz des geistigen Eigentums des Auftragnehmers

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass die im Rahmen
des Auftrages vom Auftragnehmer erstellten Berichte, Gutachten, Organi-
sationsplane, Entwirfe, Zeichnungen, Berechnungen und dergleichen nur
fur Auftragszwecke (z.B. gemaR § 44 Abs 3 EStG 1988) verwendet
werden. Im Ubrigen bedarf die Weitergabe schriftlicher als auch miindlicher
beruflicher AuRerungen des Auftragnehmers an einen Dritten zur

Nutzung der schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers.

(2) Die Verwendung schriftlicher als auch miindlicher beruflicher AuRe-
rungen des Auftragnehmers zu Werbezwecken ist unzuldssig; ein Versto3
berechtigt den Auftragnehmer zur fristlosen Kindigung aller noch nicht
durchgefihrten Auftrage des Auftraggebers.

(3) Dem Auftragnehmer verbleibt an seinen Leistungen das Urheberrecht.
Die Einrdumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der schriftlichen Zu-
stimmung des Auftragnehmers vorbehalten.

6. Mangelbeseitigung

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt und verpflichtet, nachtraglich hervor-
kommende Unrichtigkeiten und Mangel in seiner schriftlichen als auch
miindlichen beruflichen AuBerung zu beseitigen, und verpflichtet, den
Auftraggeber hiervon unverzlglich zu verstéandigen. Er ist berechtigt, auch
tber die urspriingliche berufliche AuRerung informierte Dritte von der
Anderung zu verstandigen.

(2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind;
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des
Auftragnehmers bzw. — falls eine schriftliche berufliche AuRerung nicht
abgegeben wird — sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tatigkeit des Auftragnehmers.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehischlagen der Nachbesserung etwaiger
Mangel Anspruch auf Minderung. Soweit dariber hinaus Schadenersatz-
anspriche bestehen, gilt Punkt 7.

7. Haftung

(1) Samtliche Haftungsregelungen gelten fiir alle Streitigkeiten im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhéltnis, gleich aus welchem
Rechtsgrund. Der Auftragnehmer haftet fir Schaden im Zusammenhang
mit dem Auftragsverhaltnis (einschlieRBlich dessen Beendigung) nur bei
Vorsatz und grober Fahrlassigkeit. Die Anwendbarkeit des § 1298 Satz 2
ABGB wird ausgeschlossen.

(2) Im Falle grober Fahrlassigkeit betrégt die Ersatzpflicht des Auftrag-
nehmers héchstens das zehnfache der Mindestversicherungssumme der
Berufshaftpflichtversicherung geman § 11 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz
2017 (WTBG 2017) in der jeweils geltenden Fassung.

(3) Die Beschrankung der Haftung gemaR Punkt 7 (2) bezieht sich auf den
einzelnen Schadensfall. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Fol-
gen einer Pflichtverletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem
oder in mehreren aufeinander folgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun
oder Unterlassen als eine einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betref-
fenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem und wirtschaftlichem
Zusammenhang stehen. Ein einheitlicher Schaden bleibt ein einzelner
Schadensfall, auch wenn er auf mehreren Pflichtverletzungen beruht.
Weiters ist, auBer bei vorsatzlicher Schadigung, eine Haftung des Auftrag-
nehmers fir entgangenen Gewinn sowie Begleit-, Folge-, Neben oder
ahnliche Schaden, ausgeschlossen.

(4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs Monaten
nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden Kenntnis
erlangt haben, spatestens aber innerhalb von drei Jahren ab Eintritt des
(Primar)Schadens nach dem anspruchsbegriindenden Ereignis gerichtlich
geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen Vorschriften zwingend
andere Verjahrungsfristen festgesetzt sind.

(5) Im Falle der (tatbestandsmaRigen) Anwendbarkeit des § 275 UGB
gelten dessen Haftungsnormen auch dann, wenn an der Durchfiihrung des
Auftrages mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtende Handlungen begangen worden sind und ohne Riicksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsatzlich gehandelt haben.

(6) In Fallen, in denen ein formlicher Bestatigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die Verjahrungsfrist spatestens mit Erteilung des Bestatigungs-
vermerkes zu laufen.

(7) Wird die Tatigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines Daten ver-
arbeitenden Unternehmens, durchgefiihrt, so gelten mit Benachrichtigung
des Auftraggebers darliber nach Gesetz oder Vertrag be- oder entstehende
Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche gegen den Dritten als an
den Auftraggeber abgetreten. Der Auftragnehmer haftet, un- beschadet
Punkt 4. (3), diesfalls nur flir Verschulden bei der Auswahl des Dritten.

(8) Eine Haftung des Auftragnehmers Dritten gegenliber ist in jedem Fall
ausgeschlossen. Geraten Dritte mit der Arbeit des Auftragnehmers wegen
des Auftraggebers in welcher Form auch immer in Kontakt hat der
Auftraggeber diese Uber diesen Umstand ausdriicklich aufzuklaren. Soweit



ein solcher Haftungsausschluss gesetzlich nicht zuldssig ist oder eine
Haftung gegeniber Dritten vom Auftragnehmer ausnahmsweise tibernom-
men wurde, gelten subsidiar diese Haftungsbeschrankungen jedenfalls
auch gegenuber Dritten. Dritte kénnen jedenfalls keine Anspriiche stellen,
die uber einen allfélligen Anspruch des Auftraggebers hinausgehen. Die
Haftungshéchstsumme gilt nur insgesamt einmal fir alle Geschadigten,
einschlieBlich der Ersatzanspriiche des Auftraggebers selbst, auch wenn
mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter oder auch mehrere
Dritte) geschadigt worden sind; Geschadigte werden nach ihrem
Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer und
dessen Mitarbeiter von samtlichen Anspriichen Dritter im Zusammenhang
mit der Weitergabe schriftlicher als auch miindlicher beruflicher AuRe-
rungen des Auftragnehmers an diese Dritte schad- und klaglos halten.

(9) Punkt 7 gilt auch fiir allfallige Haftungsanspriiche des Auftraggebers im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis gegeniber Dritten (Erfiillungs-
und Besorgungsgehilfen des Auftragnehmers) und den Substituten des
Auftragnehmers.

8. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

(1) Der Auftragnehmer ist gemaRk § 80 WTBG 2017 verpflichtet, tber alle
Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fir den
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn,
dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche AuRerungspflichten entgegen stehen.

(2) Soweit es zur Verfolgung von Anspriichen des Auftragnehmers (ins-
besondere Anspriiche auf Honorar) oder zur Abwehr von Ansprichen
gegen den Auftragnehmer (insbesondere Schadenersatzanspriiche des
Auftraggebers oder Dritter gegen den Auftragnehmer) notwendig ist, ist der
Auftragnehmer von seiner beruflichen Verschwiegenheitspflicht entbunden.

(3) Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche
berufliche AuRerungen (iber die Ergebnisse seiner Tatigkeit Dritten nur mit
Einwilligung des Auftraggebers aushandigen, es sei denn, dass eine
gesetzliche Verpflichtung hierzu besteht.

(4) Der Auftragnehmer ist datenschutzrechtlich Verantwortlicher im Sinne
der Datenschutz-Grundverordnung (,DSGVO*) hinsichtlich aller im Rah-
men des Auftrages verarbeiteter personenbezogenen Daten. Der Auf-
tragnehmer ist daher befugt, ihm anvertraute personenbezogene Daten im
Rahmen der Grenzen des Auftrages zu verarbeiten. Dem Auftragnehmer
Uberlassene Materialien (Papier und Datentrager) werden grundsatzlich
nach Beendigung der diesbeziiglichen Leistungserbringung dem Auftrag-
geber oder an vom Auftraggeber namhaft gemachte Dritte (ibergeben oder
wenn dies gesondert vereinbart ist vom Auftragnehmer verwahrt oder
vernichtet. Der Auftragnehmer ist berechtigt Kopien davon aufzubewahren
soweit er diese zur ordnungsgemaRen Dokumentation seiner Leistungen
bendtigt oder es rechtlich geboten oder berufsublich ist.

(5) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstitzt, die den
Auftraggeber als datenschutzrechtlich Verantwortlichen treffenden Pflichten
gegenulber Betroffenen zu erfillen, so ist der Auftragnehmer berechtigt,
den entstandenen tatsachlichen Aufwand an den Auftraggeber zu verrech-
nen. Gleiches gilt, fiir den Aufwand der fur Auskinfte im Zusammenhang
mit dem Auftragsverhaltnis anféllt, die nach Entbindung von der Verschwie-
genheitspflicht durch den Auftraggeber gegeniber Dritten diesen Dritten
erteilt werden.

9. Riicktritt und Kiindigung (,Beendigung*)

(1) Die Erklarung der Beendigung eines Auftrags hat schriftlich zu erfolgen
(siehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erléschen einer bestehenden
Vollmacht bewirkt keine Beendigung des Auftrags.

(2) Soweit nicht etwas anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, kénnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung beendigen. Der Honoraranspruch bestimmt
sich nach Punkt 11.

(3) Ein Dauerauftrag (befristeter oder unbefristeter Auftrag tber, wenn auch
nicht ausschlieBlich, die Erbringung wiederholter Einzelleistungen, auch mit
Pauschalvergiitung) kann allerdings, soweit nichts anderes schriftlich
vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes nur unter Ein-
haltung einer Frist von drei Monaten (,Beendigungsfrist”) zum Ende eines
Kalendermonats beendet werden.

(4) Nach Erklarung der Beendigung eines Dauerauftrags — sind, soweit im
Folgenden nicht abweichend bestimmt, nur jene einzelnen Werke vom
Auftragnehmer noch fertigzustellen (verbleibender Auftragsstand), deren
vollstandige Ausfiihrung innerhalb der Beendigungsfrist (grundsatzlich)
maoglich ist, soweit diese innerhalb eines Monats nach Beginn des Laufs
der Beendigungsfrist dem Auftraggeber schriftlich im Sinne des Punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Auftragsstand ist innerhalb
der Beendigungsfrist fertig zu stellen, sofern samtliche erforderlichen

Unterlagen rechtzeitig zur Verfiigung gestellt werden und soweit nicht ein
wichtiger Grund vorliegt, der dies hindert.

(5) Waren bei einem Dauerauftrag mehr als 2 gleichartige, ublicherweise
nur einmal jahrlich zu erstellende Werke (z.B. Jahresabschllsse, Steuer-
erklarungen etc.) fertig zu stellen, so zéhlen die Uber 2 hinaus gehenden
Werke nur bei ausdriicklichem Einverstéandnis des Auftraggebers zum ver-
bleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand ist der Auftraggeber in der
Bekanntgabe gemaf Punkt 9 (4) gegebenenfalls ausdriicklich hinzuweisen.

10. Beendigung bei Annahmeverzug und unterlassener Mitwirkung des
Auftraggebers und rechtlichen Ausfiihrungshindernissen

(1) Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Auftragnehmer an-
gebotenen Leistung in Verzug oder unterldsst der Auftraggeber eine ihm
nach Punkt 2. oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der Auftrag-
nehmer zur fristlosen Beendigung des Vertrages berechtigt. Gleiches gilt,
wenn der Auftraggeber eine (auch teilweise) Durchfihrung des Auftrages
verlangt, die, nach begriindetem Dafiirhalten des Auftragnehmers, nicht der
Rechtslage oder berufsiblichen Grundséatzen entspricht. Seine Honorar-
anspriiche bestimmen sich nach Punkt 11. Annahmeverzug sowie unter-
lassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers begriinden auch dann den
Anspruch des Auftragnehmers auf Ersatz der ihm hierdurch entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, wenn der Auftrag-
nehmer von seinem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

(2) Bei Vertragen uber die Fihrung der Biicher, die Vornahme der
Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ist eine fristiose
Beendigung durch den Auftragnehmer gemal Punkt 10 (1) zuldssig, wenn
der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht gemal Punkt 2. (1) zweimal
nachweislich nicht nachkommt.

11. Honoraranspruch

(1) Unterbleibt die Ausfiihrung des Auftrages (z.B. wegen Rucktritt oder
Kundigung), so gebihrt dem Auftragnehmer gleichwohl das vereinbarte
Entgelt (Honorar), wenn er zur Leistung bereit war und durch Umstande,
deren Ursache auf Seiten des Auftraggebers liegen, ein bloRes Mit-
verschulden des Auftragnehmers bleibt diesbezlglich auBer Ansatz, daran
gehindert worden ist; der Auftragnehmer braucht sich in diesem Fall nicht
anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner und
seiner Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterlasst.

(2) Bei Beendigung eines Dauerauftrags geblihrt das vereinbarte Entgelt
fur den verbleibenden Auftragsstand, sofern er fertiggestellt wird oder dies
aus Griinden, die dem Auftraggeber zuzurechnen sind, unterbleibt (auf
Punkt 11. (1) wird verwiesen). Vereinbarte Pauschalhonorare sind gege-
benenfalls zu aliquotieren.

(3) Unterbleibt eine zur Ausfiihrung des Werkes erforderlicheMitwirkung des
Auftraggebers, so ist der Auftragnehmer auch berechtigt, ihm zur Nach-
holung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erklarung, dass nach
fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als aufgehoben gelte, im
Ubrigen gelten die Folgen des Punkt 11. (1).

(4) Bei Nichteinhaltung der Beendigungsfrist geman Punkt 9. (3) durch den
Auftraggeber, sowie bei Vertragsauflosung gemaR Punkt 10. (2) durch den
Auftragnehmer behélt der Auftragnehmer den vollen Honoraranspruch fiir
drei Monate.

12. Honorar

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit vereinbart ist, wird jedenfalls
gemaR § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessene Entlohnung geschul-
det. Hohe und Art des Honoraranspruchs des Auftragnehmers ergeben sich
aus der zwischen ihm und seinem Auftraggeber getroffenen Vereinbarung.
Sofern nicht nachweislich eine andere Vereinbarung getroffen wurde sind
Zahlungen des Auftraggebers immer auf die alteste Schuld anzurechnen.

(2) Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit betragt eine Viertelstunde.
(3) Auch die Wegzeit wird im notwendigen Umfang verrechnet.

(4) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und Umfang zur
Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig ist, kann gesondert
verrechnet werden.

(5) Erweist sich durch nachtraglich hervorgekommene besondere Um-
stdnde oder auf Grund besonderer Inanspruchnahme durch den Auftrag-
geber ein bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so hat der Auftrag-
nehmer den Auftraggeber darauf hinzuweisen und sind Nachverhandlungen
zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu fiihren (auch bei
unzureichenden Pauschalhonoraren).



(6) Der Auftragnehmer verrechnet die Nebenkosten und die Umsatzsteuer
zusatzlich. Beispielhaft aber nicht abschlieRend im Folgenden (7) bis (9):

(7) Zu den verrechenbaren Nebenkosten zéhlen auch belegte oder pau-
schalierte Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse), Diaten,
Kilometergeld, Kopierkosten und @hnliche Nebenkosten.

(8) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zahlen die
betreffenden Versicherungspramien (inkl. Versicherungssteuer) zu den
Nebenkosten.

(9) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und Sachaufwendungen
fur die Erstellung von Berichten, Gutachten ua. anzusehen.

(10) Fur die Ausflihrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche Erle-
digung mehreren Auftragnehmern lbertragen worden ist, wird von jedem
das seiner Tatigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(11) Entgelte und Entgeltvorschiisse sind mangels anderer Vereinba-
rungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung féllig. Fir Entgelt-
zahlungen, die spater als 14 Tage nach Falligkeit geleistet werden, kénnen
Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen Unternehmer-
geschaften gelten Verzugszinsen in der in § 456 1. und 2. Satz UGB
festgelegten Hohe.

(12) Die Verjahrung richtet sich nach § 1486 ABGB und beginnt mit Ende
der Leistung bzw. mit spaterer, in angemessener Frist erfolgter Rech-
nungslegung zu laufen.

(13) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab Rechnungs-
datum schriftich beim Auftragnehmer Einspruch erhoben werden.
Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer Rech-
nung in die Bicher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(14) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung Uber die Halfte fir Geschafte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

(15) Falls bei Auftragen betreffend die Fiihrung der Bicher, die Vornahme
der Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ein Pauschal-
honorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Verein-
barung die Vertretungstatigkeit im Zusammenhang mit abgaben und
beitragsrechtlichen Prifungen aller Art einschlieRlich der Abschluss von
Vergleichen Uber Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen, Be-
richterstattung, Rechtsmittelerhebung ua gesondert zu honorieren. Sofern
nichts anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als jeweils fiir ein
Auftragsjahr vereinbart.

(16) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit den
im Punkt 12. (15) genannten Tatigkeiten, insbesondere Feststellungen
Uber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages.

(17) Der Auftragnehmer kann entsprechende Vorschiusse verlangen und
seine (fortgesetzte) Tatigkeit von der Zahlung dieser Vorschiisse abhéngig
machen. Bei Dauerauftragen darf die Erbringung weiterer Leistungen bis
zur Bezahlung friherer Leistungen (sowie allfalliger Vorschiisse geman
Satz 1) verweigert werden. Bei Erbringung von Teilleistungen und offener
Teilhonorierung gilt dies sinngeman.

(18) Eine Beanstandung der Arbeiten des Auftragnehmers berechtigt,
auler bei offenkundigen wesentlichen Mangeln, nicht zur auch nur
teilweisen Zurickhaltung der ihm nach Punkt 12. zustehenden Honorare,
sonstigen Entgelte, Kostenerséatze und Vorschisse (Vergltungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auftragnehmers auf
Vergiutungen nach Punkt 12. ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zulassig.

13. Sonstiges

(1) Im Zusammenhang mit Punkt 12. (17) wird auf das gesetzliche Zurlck-
behaltungsrecht (§ 471 ABGB, § 369 UGB) verwiesen; wird das Zurlck-
behaltungsrecht zu Unrecht ausgelbt, haftet der Auftragnehmer grund-
satzlich gemaR Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur H6he seiner
noch offenen Forderung.

(2) Der Auftraggeber hat keinen Anspruch auf Ausfolgung von im Zuge der
Auftragserfullung vom Auftragnehmer erstellten Arbeitspapieren und
ahnlichen Unterlagen. Im Falle der Auftragserfillung unter Einsatz elektro-
nischer Buchhaltungssysteme ist der Auftragnehmer berechtigt, nach
Ubergabe samtlicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit erstellter
Daten, fiir die den Auftraggeber eine Aufbewahrungspflicht trifft,

in einem strukturierten, gangigen und maschinenlesbaren Format an den
Auftraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschaftstreuhander, die Daten
zu l6schen. Fir die Ubergabe dieser Daten in einem strukturierten, géngigen
und maschinenlesbaren Format hat der AuftragnehmerAnspruch auf ein
angemessenes Honorar (Punkt 12 gilt sinngemaR). Ist eine Ubergabe dieser
Daten in einem strukturierten, gdngigen und maschinenlesbaren Format aus
besonderen Griinden unmdglich oder untunlich, kdnnen diese ersatzweise
im Vollausdruck tbergeben werden. Eine Honorierung steht diesfalls dafiir
nicht zu.

(3) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen und Kosten des Auftraggebers alle
Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner Tatigkeit von diesem
erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fir den Schriftwechsel zwischen dem
Auftragnehmer und seinem Auftraggeber und fiir die Schriftstiicke, die der
Auftraggeber in Urschrift besitzt und fiir Schriftstiicke, die einer Aufbewah-
rungspflicht nach den fiir den Auftragnehmer geltenden rechtlichen
Bestimmungen zur Verhinderung von Geldwasche unterliegen. Der Auftrag-
nehmer kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt,
Abschriften oder Fotokopien anfertigen. Sind diese Unterlagen bereits
einmal an den Auftraggeber Ubermittelt worden so hat der Auftragnehmer
Anspruch auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12. gilt sinngemaR).

(4) Der Auftraggeber hat die dem Auftragsnehmer tbergebenen Unterlagen
nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei Nichtab-
holung Ubergebener Unterlagen kann der Auftragnehmer nach zweimaliger
nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber, Gbergebene Unterlagen
abzuholen, diese auf dessen Kosten zurlickstelle und/oder ein angemes-
senes Honorar in Rechnung stellen (Punkt 12. gilt sinngemaR). Die weitere
Aufbewahrung kann auch auf Kosten des Auftraggebers durch Dritte
erfolgen. Der Auftragnehmer haftet im Weiteren nicht fir Folgen aus
Beschadigung, Verlust oder Vernichtung der Unterlagen.

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, féllige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch bei aus-
drlcklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der Auftraggeber
mit einem Gegenanspruch des Auftragnehmers rechnen musste.

(6) Zur Sicherung einer bestehenden oder kiinftigen Honorarforderung ist
der Auftragnehmer berechtigt, ein finanzamtliches Guthaben oder ein
anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein Ander-
konto zu transferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten Transfer
zu verstandigen. Danach kann der sichergestellte Betrag entweder im
Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei Vollstreckbarkeit der Honorar-
forderung eingezogen werden.

14. Anzuwendendes Recht, Erfiillungsort, Gerichtsstand
(1) Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriche gilt ausschlieBlich 6sterreichisches Recht unter Ausschluss des

nationalen Verweisungsrechts.

(2) Erflllungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des Auftrag-
nehmers.

(3) Gerichtsstand ist — mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung —
das sachlich zusténdige Gericht des Erfiillungsortes.



1. TEIL
15. Ergénzende Bestimmungen fiir Verbrauchergeschafte

(1) Fur Vertrdge zwischen Wirtschaftstreuhdndern und Verbrauchern
gelten die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes.

(2) Der Auftragnehmer haftet nur fiir vorsatzliche und grob fahrlassig ver-
schuldete Verletzung der ibernommenen Verpflichtungen.

(3) Anstelle der im Punkt 7 Abs 2 normierten Begrenzung ist auch im Falle
grober Fahrlassigkeit die Ersatzpflicht des Auftragnehmers nicht begrenzt.

(4) Punkt 6 Abs 2 (Frist fir Mangelbeseitigungsanspruch) und Punkt 7 Abs
4 (Geltendmachung der Schadenersatzanspriiche innerhalb einer be-
stimmten Frist) gilt nicht.

(5) Rucktrittsrecht geman § 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung nicht in den vom Auftrag-
nehmer dauernd benutzten Kanzleirdumen abgegeben, so kann er von
seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zurlicktreten. Dieser Rucktritt
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer
Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde,
die zumindest den Namen und die Anschrift des Auftragnehmers sowie
eine Belehrung Uber das Ricktrittsrecht enthalt, an den Verbraucher,
frihestens jedoch mit dem Zustandekommen des Vertrages zu laufen.
Das Riicktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschéftliche Verbindung mit dem Auftragnehmer
oder dessen Beauftragten zwecks SchlieBung dieses Vertrages ange-
bahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine Besprechungen
zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten vorangegangen sind
oder

3. bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu
erbringen sind, wenn sie Ublicherweise von Auftragnehmern aufierhalb
ihrer Kanzleirdume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15
nicht Gbersteigt.

Der Rucktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
genligt, wenn der Verbraucher ein Schriftstiick, das seine Vertrags-
erklarung oder die des Auftragnehmers enthalt, dem Auftragnehmer mit
einem Vermerk zurlickstellt, der erkennen lasst, dass der Verbraucher das
Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung des Vertrages ablehnt. Es
genugt, wenn die Erklarung innerhalb einer Woche abgesendet wird.

Tritt der Verbraucher gemafRt § 3 KSchG vom Vertrag zuriick, so hat Zug
um Zug

1. der Auftragnehmer alle empfangenen Leistungen samt gesetzlichen
Zinsen vom Empfangstag an zurlickzuerstatten und den vom Verbraucher
auf die Sache gemachten notwendigen und nitzlichen Aufwand zu
ersetzen,

2. der Verbraucher dem Auftragnehmer den Wert der Leistungen zu
vergliten, soweit sie ihm zum klaren und tGberwiegenden Vorteil gereichen.

Gemal § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspriiche unberihrt.
(6) Kostenvoranschlage gemaR § 5 KSchG:

Fur die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a ABGB
durch den Auftragnehmer hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist.

Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Auftragnehmers zugrunde
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewahrleistet, wenn nicht das Gegen-
teil ausdruicklich erklart ist.

(7) Mangelbeseitigung: Punkt 6 wird erganzt:

Ist der Auftragnehmer nach § 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen zu

verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erfillen, an dem Ort, an dem die Sache Ubergeben worden ist. Ist es fur
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dieser diese Ubersendung auf seine Gefahr
und Kosten vornehmen.

(8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 14. (3) gilt:

Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen gewdhnlichen
Aufenthalt oder ist er im Inland beschaftigt, so kann fir eine Klage gegen

ihn nach den §§ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Abs1 JN nur die Zustandigkeit
eines Gerichtes begriindet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der
gewohnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschaftigung liegt.

(9) Vertrage uber wiederkehrende Leistungen:

(a) Vertrage, durch die sich der Auftragnehmer zu Werkleistungen und
der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und die fiir
eine unbestimmte oder eine ein Jahr Ubersteigende Zeit geschlossen wor-
den sind, kann der Verbraucher unter Einhaltung einer zweimonatigen Frist
zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines halben
Jahres kiindigen.

(b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art unteilbare Lei-
stung, deren Umfang und Preis schon bei der VertragsschlieRung bestimmt
sind, so kann der erste Kiindigungstermin bis zum Ablauf des zweiten
Jahres hinausgeschoben werden. In solchen Vertragen kann die Kiin-
digungsfrist auf hdchstens sechs Monate verlangert werden.

(c) Erfordert die Erflillung eines bestimmten, in lit. a) genannten Vertrages
erhebliche Aufwendungen des Auftragnehmers und hat er dies dem Ver-
braucher spatestens bei der VertragsschlieBung bekannt gegeben, so
kénnen den Umstanden angemessene, von den in lit. a) und b) genannten
abweichende Kiindigungstermine und Kiindigungsfristen vereinbart werden.

(d) Eine Kiindigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht aus-

gesprochen worden ist, wird zum nachsten nach Ablauf der Kiindigungsfrist
liegenden Kuindigungstermin wirksam.

© Kammer der Steuerberater und Wirtschaftspriifer, 1100 Wien



	 Aktiva
	A. Anlagevermögen
	I. Immaterielle Vermögensgegenstände
	1. Software
	II. Sachanlagen
	1. Bauten
	 davon Investitionen in fremde Gebäude
	2. Betriebs- und Geschäftsausstattung
	3. Anlagen in Bau
	B. Umlaufvermögen
	I. Vorräte
	1. Waren
	II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	2. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände
	III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
	C. Rechnungsabgrenzungsposten
	 Passiva
	A. Negatives Eigenkapital, Eigenkapital
	I. Gesamtnennbetrag der Geschäftsanteile
	1. verbleibender Mitglieder
	II. Bilanzverlust
	 davon Verlustvortrag
	B. Investitionszuschüsse
	C. Rückstellungen
	1. sonstige Rückstellungen
	D. Verbindlichkeiten
	1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
	2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	3. sonstige Verbindlichkeiten
	 davon aus Steuern
	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
	E. Rechnungsabgrenzungsposten
	1. Umsatzerlöse
	2. sonstige betriebliche Erträge
	3. Aufwendungen für Material und sonstige �bezogene Herstellungsleistungen
	a) Materialaufwand
	4. Personalaufwand
	a) Gehälter
	b) soziale Aufwendungen
	5. Abschreibungen
	a) auf immaterielle Gegenstände des �Anlagevermögens und Sachanlagen
	6. sonstige betriebliche Aufwendungen
	7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 �(Betriebsergebnis)
	8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	10. Zwischensumme aus Z 8 bis 9 �(Finanzergebnis)
	11. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 7 und �Z 10)
	12. Steuern vom Einkommen
	13. Ergebnis nach Steuern
	14. Jahresfehlbetrag
	15. Verlustvortrag aus dem Vorjahr
	16. Bilanzverlust
	 120 Software
	 360 Investitionen in fremde Betriebsgebäude
	 600 Betriebs- und Geschäftsausstattung
	 681 Geringwertige Betriebs- und �Geschäftsausstattung
	 710 Anlagen in Bau
	 1600 Waren
	II. Forderungen und sonstige �Vermögensgegenstände
	1. Forderungen aus Lieferungen und �Leistungen
	 2000 Forderungen aus Lieferungen und �Leistungen Inland
	 2001 Forderungen LL Inland Abgrenzung
	 2098 Forderungen von Partnern (Point Of Sale - �Bank Zahlung)
	2. sonstige Forderungen und �Vermögensgegenstände
	 2300 Sonstige Forderungen
	 2565 Aktivierung Körperschaftsteuer
	 3520 Umsatzsteuer-Zahllast
	 3530 Verrechnung Finanzamt
	 2700 Kassenbestand in Euro 
	 2701 RKSV (Münzgeld)
	 2721 RKSV 1 (Wechselgeld)
	 2722 RKSV 2 (Wechselgeld)
	 2800 ERSTE AT77 2011 1847 9665 4400
	 2801 ERSTE Debit AT662011184796654404
	 2802 Erste Bank Umbaukonto �AT392011184796654405
	 2803 Erste Bank Tagesgeldkonto �AT822011184796654407
	 2810 ERSTE AT23 2011 1847 9665 4402
	 2820 Hypo Festgeld AT04 5400 0020 0000 9932
	 2821 Hypo AT73 5400 0000 0071 1523
	 2900 aktive Rechnungsabgrenzungsposten
	 9011 Geschäftsanteile Mitglieder
	 9371 Jahresverlust
	 9381 Verlustvortrag aus Vorjahren
	 9110 Zuschuss Geschäftsbelebung
	 9111 Zuschuss Nahversorgung
	 9112 Zuschuss Nahversorgung Energie
	 9113 Zuschuss Nahversorgung - Digitaisierung/19-�21
	 9114 Zuschuss Barrierefrei Unternehmen
	 9115 Zuschuss Digitalisierung f. zukunftsfähige �Genossenschaft
	 3040 sonstige Rückstellungen
	 3042 Rückstellungen für Sonderzahlungen
	 3750 Darlehen Erste Bank �AT502011184796654401
	 3750 Darlehen Erste Bank AT502011184796654401
	2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und �Leistungen
	 3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und �Leistungen Inland
	 3301 erhaltene nn fakturierte Lieferungen und �Leistungen EU
	 3320 Haftrücklass
	 3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen �Inland
	 3310 Sonstige Verbindlichkeiten
	 3540 Verrechnung LAG
	 3550 Verrechnung Kommunalsteuer
	 3600 Sozialversicherungsanstalten
	 3760 Nachrangdarlehen
	 3770 Darlehen sonstige
	 3881 Schwebende Geldbewegungen Mitglieder
	 3882 Verr. Kto. Minimarkt
	 3950 Kundenmitgliedkarte-Guthaben
	 3955 Warengutscheine
	 3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Inland
	 3301 erhaltene nn fakturierte Lieferungen und Leistungen EU
	 3900 Passive Rechnungsabgrenzungsposten
	 Erlöse Inland
	 4000 Umsatzerlöse aus Weiterverrechnung 20 �%
	 4001 Umsatzerlöse aus Weiterverrechnung und �Abgrenzung
	 4002 Umsatzerlöse Weiterverrechnung 10 %
	 4010 Umsatzerlöse 10 %
	 4020 Umsatzerlöse 20 %
	 4033 Umsatzerlöse 13 %
	 4064 sonstige Umsätze
	 4120 Umsatzerlöse PFAND 0%
	 Miet- und Pachterlöse
	 4850 Miet- und Pachterlöse 20 %
	 4352 Spenden
	 4356 öffentliche Zuschüsse
	 4700 Auflösung Rückstellungen
	 4830 Sonstige betriebliche Erträge 0 % �Auflösung Invest.zuschuss
	 4831 sonstige betriebliche Erträge Zuschuss f. �Aufwendungen
	 Waren
	 5000 Wareneinkauf 20 %
	 5010 Wareneinkauf Pfand
	 5030 Wareneinkauf 10 %
	 5033 Wareneinkauf 13 %
	 5040 Wareneinkauf 0 %
	 5050 Umsatzboni
	 5310 Wareneinkauf ig. Erwerb 10 % (mit VSt)
	 5320 Wareneinkauf ig. Erwerb 20 % (mit VSt)
	 5397 Vorräte per 31.12.
	 Hilfsstoffe
	 5450 Verpackungsmaterial
	 5480 Verbrauchsmaterial
	 Skonti, Boni und Rabatte
	 5800 Skontoertrag 20 %
	 5801 Skontoertrag 10 %
	 5802 Skontoertrag 13 %
	 5805 Skontoertrag 0 %
	 6200 Gehälter
	 6240 Sonderzahlungen (Angestellte)
	 6242 Uralubsabfindung (Angestellte)
	 6400 Beiträge betriebliche MVK
	 6407 Betriebliche Vorsorgekasse (BVK) �Angestellte
	 6560 Gesetzlicher Sozialaufwand
	 6605 gesetzlicher Sozialaufwand (Angestellte)
	 6621 Dienstgeberbeitrag (Angestellte)
	 6631 Dienstgeberzuschlag (Angestellte)
	 6641 Kommunalsteuer (Angestellte)
	 6651 Wiener Dienstgeberabgabe (U-Bahn �Angestellte)
	 6700 Freiwilliger Sozialaufwand
	 7010 Abschreibungen auf immaterielles �Anlagevermögen
	 7020 Abschreibungen auf Sachanlagen
	 7021 Sofortabschreibungen auf geringwertige �Sachanlagen
	 7024 Abschreibungen auf Immobilien
	 Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom �Einkommen fallen
	 7140 sonstige Steuern
	 7180 Sonstige Gebühren und Abgaben
	 Aufwand für Instandhaltung, Betriebskosten
	 7200 Instandhaltung
	 7201 Instandhaltung Gebäude
	 7206 Software Wartung
	 7210 Reinigung durch Dritte
	 7215 Reinigungsmaterial
	 7230 Strom
	 7235 Heizung, Gas, Energie
	 Transportaufwand
	 7300 Transporte durch Dritte
	 Reise- und Fahrtaufwand
	 7340 Reisespesen
	 Aufwand für Miete
	 7400 Mietaufwand unbewegliche �Wirtschaftsgüter 20 %
	 Provisionen an Dritte
	 7540 Provisionen an Dritte
	 Aufwand für Büromaterial
	 7600 Büromaterial und Drucksorten
	 Nachrichtenaufwand
	 7381 Internet
	 7382 Mobiltelefon
	 7390 Postgebühren
	 Aufwand für Werbung und betriebliche �Spenden
	 7649 Bewirtungsaufwand
	 7650 Werbung
	 7651 Inserate und Prospekte
	 7652 Messen und Ausstellungen
	 7690 Spenden
	 Aufwand für Versicherungen
	 7700 Sachversicherungen
	 Rechts- und Beratungsaufwand, Buchführung �und Steuerberatung
	 7740 Steuerberatungsaufwand
	 7745 geleistete Honorare
	 7750 Rechts- und Beratungsaufwand
	 7765 Lohnverrechnungsaufwand
	 Aufwand für Forschung und Entwicklung
	 7775 Prüfungsaufwand Revisionsverband
	 Gebühren und Beiträge
	 7785 Mitgliedsbeiträge
	 Spesen des Geldverkehrs
	 7790 Spesen des Geldverkehrs
	 7791 Spesen des Geldverkehrs Bankgarantie
	 7795 Transaktionskosten (Hobex)
	 diverse betriebliche Aufwendungen
	 7696 Säumnis- und Verspätungszuschläge
	 7810 sonstige Schadensfälle
	 7840 sonstige betriebliche Aufwendungen
	 7851 Centdifferenz
	 8100 Zinserträge aus Bankguthaben
	 8320 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 8500 Körperschaftsteuer
	 8521 Aktivierung Körperschaftsteuer
	 8540 Kapitalertragsteuer
	 360 Investitionen in fremde �Betriebsgebäude

		2026-06-23T13:20:04+0200
	Signature Box
	David Jelinek
	Signature


		2026-06-24T12:28:45+0200
	Signature Box
	Julianna Fehlinger
	Signature


		2026-06-24T12:51:34+0200
	Signature Box
	David Jelinek
	Signature


		2026-06-30T09:21:48+0200
	Signature Box
	David Jelinek
	Signature


		2026-06-30T09:22:47+0200
	Signature Box
	David Jelinek
	Signature


		2026-06-30T10:44:01+0200
	Signature Box
	Julianna Fehlinger
	Signature


		2026-06-30T10:45:06+0200
	Signature Box
	Julianna Fehlinger
	Signature




